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Mamim,MwM 
Die Varifer Aussprache 

Der Gegenstand der Beratungen zwischen den Außenministern Augoslawikns 
und Frankreich« / Barthvus Bestrebungen, ein DreieSbündnls Frankreich 

Aalien Äugojlawien herzustellen 

Revolution des sozialen 
Denkens 

Aus Washington kommt, wie 
schon berichtet, eine Nachricht, mehr 
tiedcutct als nur die Melöung van der ge-
planten Einsilhrung neuer Präsi­
dent Roosenclt hat dem Kongreß «^ine 
Botjchaft gesandt, in der er die Einführung 
der Arbeitslosen-, Alters, und Lozial-
»('rsichcrung ennifiehlt. ^^ioosevolt empfin­
det selbst offenbar, nielchen grundsählichen 
'^t.^ndel der wirtsäiaftlichen und sozialen 
Ausfassunl, der llob-evssanq Anicrila? zur 
Zozialversichernng b^'deutet; dcnn er be­
gründet dcrcn Einfilhrung in seincr Bot. 
schast an'.'sülirlich, indcni er auf ^a-z soziale 
^^esamtprogranlm seiner Negierung ein« 
geht, ^hnl schwebt die Errichtung einer 
neuen sozialen Ordnung ror, itie vlien 
^tnatobürgern eine gewisse Sicherheit iui 
^ebenskaulpf geben soll. 

Das sind (Ledanlen, dic bisher lu, Lande 
der unbegrenzten Möglichkeiten unnliiglich 
klaren. Nach Coolidge und Hoover, an die 
angesichts Heigender Besä^stigungolosigteit 
zuerst Antrag lvcgen der Schaffung einer 
?lrb«itslosenversick)crung gerichtet ivurden, 
haben sich absolut ablehnend verhalten. Sie 
l inoäiten aus deni Äi^eise des durchaus 
indioidualistiischcn Wirtschastsdenkens des 
Anierikaners nicht herauszutreten. Tas^ Roo-
sovelt dem Gedanken einer aus staatlich 
^irganisierter ^irsorge bcrul)enden sozial-
politiik gi'neiMr ist, liat ja schon seine Wie-
derousbaugeseiMbung dargetan. Die 
(Lodes, die die freie .^konkurrenz bescitigien 
und dofj'lr fiir jede Industrie statutarisch 
geregelte Arbeitsverhaltnisse schufen, sollten 
einerseils den Unternehmern dienen, so wie 
^^ooseoelt und seine Mitarbeiter es '^erstan­
den, andererseits aber war damit ein Kri-
senschntz für den ?srbciter verbunden. Beides 
hat sich zwar nicht in dem b^'libsichtigten 
Sinn<^ au'^gewirkt, l.ber die :^),'eutalitiit 
Roosevelts war an diesen Gesüt^en und 
Mas^nahuien deutlich abzulesen. ')tun will 
er weitergehen und ein soziales Versiche-
rungsgebäude errichten, txis, soweit die bis-
herigen Nacl)richten erkennen lassen, dein 
englischen und dentsclM Borbilde ange­
nähert sein wird, denn eS wird auf einer 
genieinsamen Bcitragspflicht von Arbeitern 
uliki Unternehmern beruhen. 

Man darf nicht glauben, «das; bi?her etwa 
unsoziale Gesinnung des amerikanischen Un, 
ternehniertuln'^ die i5infijl)ruug einer .?o« 
zialversicherunfl und überhaupt dic Durch­
bildung der sozialen Gesetzgebung, vrn der 
ja nur leichte Ankänge vorhanden sint», ver-
hint>ert hätte. 'Auch der Arbeiter, der An­
gestellte, überliaupt der in fremden, Dienst 
Arbeitende, l)at bicher kein Verlangen nach 
Etaatskriicken sjir sein<' ^'ristenz gehabt. Die 
'-^bereinigten Ctaatcn sind, trojz aller Ein-
schränkungen, die die )^elierrs6iung der 
'.'^<irtschaft dnrch das Trnstknpittil notnien-
dit^erweise lierbeiführten. doch immer noch 
das ^^^and der self-made-men. 7u'd''r ist sei­
nes l^lückC'^ 3chinied oder giaubt menig-
st<'n6, es zu sein, ^eder lint nur ein x^estrc-
ben: eiucn niöglichst günstigen „iob" '^u er­
langen. Dabei besteht in viel g<'rlug<re>n 

nl'? bei nn-^ die berufliche Iveliiiung. 
'-!<oul gelernten qnaüfizierten Arl'<'iter ab" 
geseln'ii, i^er ziliii Teil überbiirchs.iinnllirli 
beMll wiiid, hält der ^iilzLlne sich so ziem 

P a r l S, lS. ^uni. 
Der jugoslawische Außenminister ^ e u-

t i t! hatte vormittags eine lange Aus-
spra^ mit dem sranMschen ilußenmi. 
nifter Barthou, der zeitweilig auch Kriegs, 
minister Marschall P e t a i n, Minister-
präfident D o u m e r g u e und die bei­
den Vorfitzenden der Auhenkommission 
des Senats und der Deputiertenkammcr 
beiwohnten. Wie man erfahrt, soll der 
französische Ausienminister dem jugosla. 

wischen Außenminister gegeniiber den 
Wunsch Frankreichs nach einer italienisch-
jugoslawischen polttifi^n Annäherung 
auSgespro<^n haben. Welche PlÜne hie. 
bei Frankreich verfolgt, ist nicht bekannt, 
man glaubt aber, daß diese Bemiihungen 
in der Richtung der Schassung eines sran-
lösisch-italienifch.jugaslawischen i^reund» 
schostsvertrages hinauslausen. Nach dent 
Jahre 1928 Hot Italien eine solche Lö-
fnng abgelehnt, und zwar mit dem Hin. 
iveis aus die französisch'jugoslawischen 

Italiens Befürchtungen 
Rund um die bevorsteliende Aussprache zwischen Mussolini 
und Hitler / Die Angst vor dem Einfluß der Sowjets in 

Genf zum Schaden Italiens und Deutschlands 

N o ln, l!?. ^^uni. 
Vs ist jetzt bestimmt, datz Mussolini und 

Hitler am l4. d. ans dem königlichen Lust­
schloß Gtra bei Padua zusammentressen 
werden. Diese Begegnung der bettln 
Staatsmänner erhält eine höhere Bedeu­

tung durch die Tatsache, daß ihr auch der 
deutsche Außenminister und die Experten 
beider Mächte beiwohnen werden. <kS han­

delt sich um bevorstehende wichtige Verhand­
lungen. Es scheint, daß die Situation der 
Aenser AbriistungSkonferenz den Hauvtge-
genjtand der Beratungen bilden wird, ^n 
römischen Kreisen will man nämlich ansrl^ei-
nend Deutschland den Weg nach Gens eb­
nen, um zu oerhindern, daß sich der Einsluß 
der herannahenden Sowjetunion zum Scha­
den sowohl Italiens als auch Deutschlands 
stärker gelten!» mache. 

Abflauen der Xerrorwelle 
in Oesterreich 

Die Zahl der Sprenaftoffanschläge geht zurück / 
200 Verhastungen vorgenommen 
V i e n, lS. Iuni. 

Die Oppositionelle Terrorwelle gegen die 
Bundesregierung ist zwar schon im Abslau­
en begriffen, aber noch nicht zum Stillstand 
gekommen. Aus der Strecke Wien-Budapest 
wurde bei Grammat-Reusiedl das Geleise 
in einer Länge von sieben Meter ausgerissen, 
so hOß der Berkehr aus einige Stunden 
stilgelegt wurde. Bei Gcheibbs wurde ein 
Maft der Hochspannungsleitung aus dem 
vppouitzer «rastwerk, welches einen Teil 
von Wien mit Lichtftrom versorgt, gesprengt. 
Wien blieb sitr einige Minuten ohne Licht, 
doch wurde gleich daraus aus ein anderes 
«raswerk umgeschaltet, welch« die Licht-
ftromversorgung Sbernah«. 

veftern wurde in der «obieskigasse in 
seiner Wohnung ein Etudent namens Alois 
Weinmann verhastet, da man bei der Haus­
suchung nicht weniger als 25 Kilogramm 
Skrafit in seinem Besitze fand. Die Exekutive 
glaubt nun, den Sifendahnattentätern auf 

den k^ersen zu fein. Bis jetzt wurden 2l)9 
Personen verhaftet. Man rechnet aber noch 
mit weiteren Verhaftungen. 

Bulgarien und da« Senfer 
Abkommen 

Pessimistisch« Beurteilung in der Presse. 

Z o f i a, lL- )uni. 
Die bulgarische Offentlichkeii beurteilt dic 

Korgänge auf der Abrüstungskonferenz ziem 
lich pessinlistifch und stellt fest, das, dnrchauö 
keine '.'lbrnftung, sondern nielmehr ein all' 
geineines Aufrüsten nnd Wettrüsten zu be­
merken ist. Die Sachlage wird als recht ernst 
betract iet, da keine der in l^)enf von den 
verschiedenen Seiten cm^^fohlenen Mas^tial.-
men imstande ist, dic veräng^'tigten Z^^ölker 
zu befriedigen. 

Tie offizielle „Bulgarie" schreibt dazu, 
dast die Verwirritnq der Völker seit dem 

Sonderbindungen. Auck, Briand liab? sich 
vergeblich dcmiiht, Jugoslawien und li.ia-
lien einander nät)er zu bringen, 
scheint aber jeAt, das; Italien nich nu-
geneigt wäre, einem solshen Pakt uutcr 
der Bedingung politischer .iionzcisiouci! 
beizutreten. Dadurch wiirde Italien je^ur 
Politil nälier kommen, dic ^^srantreist, zu 
verwirklichen trachtet. Bartlion ist 
.;eugt, das; der Zeitpunkt siit en' 
Lösung da sei. 

>N'!ege n'e niel^r io gros?, lU'ir.ec!? i^'i. itli' 
au' dct '.'ilnü''tiin^-''tonferenv "'/''er. .n 

der ^rage der Abrüiliinl^ und d>.'r 
rechlil'sliiig Iie>i<' grös^le nüiidüic' 
dc'r '^ii'lker uilserer .'"uiiün'rsiiii 
noch eilte sck'.raelu' dar, 
zlir '-l^ernilnsl zuriislielirien tin'> 
dc's ^lietx'n.? gereuei iverde. 

„'^.>«'ir" erkliirf, dlis; die !id/ 
(^iitmisclmilq die Zaclilalic 
noct. erschwere, -ein s^.., 
enie verlill<'s^N'dertiiili. .''ulleressaut s-'i -
^chireigen ^'>lalieil^>^ n».? dein iiian 
lriiite, das^ ^''Ualien ooit der '.iiil>'si>>iif-'? d'e-
se< '.'lln'mlung-?;^ilirltinle!sl<.> 

'^ie ^t^ialeii seicli iieriide^ni l'-'i! e ii r 
^^'anif ergilsien, die dlit>erilde!i ii 
'.'luszeliininisrci- und die übeririol'tii' 
ltic'poltlik seien ein )^en'eis dli'iir. '^^i-liilnien 
hält silli von allen? ü'rn. ^v!N vn'N'-.'i'. 
dast es ^'yrieden uidd ^-rellndichini l-.ii^ 
Staaten liallcn gedeitli. n'ie nnii ^'i: 
genug erklärt tii>d denneicu l)ai. c? 
chni üt^eriliissig, an der ?iclnn^^>n 
nelnnen. 

Amerikaner kaufen eine Londoner Vriitle. 

I^er Mcisiinral der 'Ztiidl 
lich Hell ^escl'.lits; iie'as^t. d'c I'er.ij> 
terlc'c'-Brüete, i^ie iider di<' '''liu". 
abzubrechen. ?)ie 3indl lie., jelu an? 
rika ein Anj^.'bi^^t erl)al!^'n. nach .>^!n i'^n 
atnerisaniiche>^ !^Ninsorlinni r^ie 
fen ltnd nach '.'linerika lran'5p^'>rl >. - "11^ 

ans diese '7^!eise eilt nx'seütlich !! i' r 
Prei.? ^11 crzielelt sein di'irne nl- d.r 
geplailten '-Z'erschri.'lllnng. n'ird '>?e ^ 
Ztadlvermalllliig Nlir^N!<^siMlich 
bot nnnehtnen. 

ii r ! ch, 1?^ ,)uni. Tevilen. > 

Miiiiand Prag 'Z?ie!' 
Verlin 

l n b l s a n a, 1^'. ^^iiiti. Tet^ise;;. 
lin bi? l'K-

^'^^ndon 171^1^7 bi'? 
nork '-<i,ees ln-? 
2?'>.8! lns ';>rc,g 111^!».'. ln? I 
Trieft lns öii.'rr. Zchislini 
(Pritiatelenrinli) '.i.W l'i> 

lich für alles geeignet. Cr iist heute Ttller-
Wäscher iin Hotel, nwrgen Agent siir eine 
Grundstücksgl^ellsc^ft, dic .Hiihnerfarm-
Parzellen verkauft, ivberlnargen bietet er 
eine neue patentierte Erfindung ans, 
nimmt vielleicht, wenn das Mick ihnl glin­
stig ist. einen Vlirapl'jten an, spekuliert 
nebenbei ein bis;chen an der Vi^rse, ist an 
einem Tage I>o<s) e-l»en und rnschelt mit den 
Lollarscheineli i,i der Tasche und am an» 
deren Tage stelzt er var eilier „it>b" '?lgentur 
nnd studiert die dart an^^gef)ängten Tafeln 
inil den freien Stellen. Tie geistige Per-
fassung dieser :v^enjchen ist ganz und tzar 

nicht auf das Daseiil des Pensionärs oder 
Rcnteneittvfängers eingestellt. Sie sind ak­
tiv, INI allgeineinen optiulistisch, ind sie 
glaul'en — t'der glaubten itienigstens bio 
vor einigelt .fahren ^ nach fels.'nsest an 
den nltbedingtelt Segen der Technisierung 
des ainerikanischen ^'ebe>t?, vvn der lie letz« 
ten (5itdes alles Heil itNd alle '.'liiistiegs 
inäglicli'feitelt eriN'arleteit. Sich i» dielen 
Telinli'siernng'.^prozes; irgendU'ie Mit« 
wirleitde tuiteinzuschnlten, vvil iintl niit-
eitrporgelrageit zu inerdeit, imi 'Ni irgelld 
filier Atisatzitelle nusnut^en zu ll^nneit znill 
„male ntoltiy", das lvar il)r -treiicn, und 

solange sie inllert)cili' des se at'.i<'sle^len 
^'ebe nslpieIrall n >.> Pe; ätignnqcin o ̂ il i l l 
fanden. l,aben sie siir eine .'^wangvl'eriiche' 
ruitg n^'n 5tnlil>..>reg.'n keilt '^iennindn'.' 
get,ab>. 

Ull'.etiieliiilerinln eitlsviach nur die 
ler aus lwielliie '.'lrbeitssteiziit^'.^ilvü. .lui 
da(' x^^>agen iilr eigene^? )^l'ik^> '.'iniienelllen 
l^)es.nnlnil'»l.ilii.il, it'enll es elvniaü.i. lede 
v^'indliiiji dem ".'IrlieiilK'lnii^'r ile^ieniuu'r >ti'-
lelnile. inlil drüben keilie ..tüilditiiin^...., 
'risieil^ '.'.i.'aii tritt Iieute ili eine ?ieliilng 
ein und saiin ne sedeli T>ig vi'rivren. all^r 
dlilg^. auch ausgeben. I^tun tjar eine 



„Mllntvrer Nu««« 1U. 

Außenminister Äevtiä in VariS 
Der vMelle Besuch be< jugoslawischen Außmmiiiks»er< / „Sch bin ein 
Derkander de» Skiedens!" / VerNnar über die Bedeutuno de< Besuches 

P a r l s, l'I. Zuni. 
Ävala.» Die »qence Havas berichtet: Der 

königlich jugoslawische Aus»enminifter Bogs» 
ljub I e o t i c und der «zchenminifter der 
französischen Repudlil B a r t !> o u hatten 
kffut« vormittags um IN.3N bis I0.4V Uhr 
eine kurze Aussprache am Ouai d' Orsay. 
Daraustiin begaben sich die beiden Staats» 
Männer iii Begleitung des jugoslawischen 
(Gesandten Dr. Lpalajkovi6 zum 
Ministerpräsidenten Doumergue. «uhenm»-
nister ^evtic besuchte sodantt den SriegS» 
minister Marschall Petain und den Jena. 
tor Berenger in seiner Eigenschast als Prä­
sidenten der «usientommission des Senats. 
Die Pormittagsbesuche trugen lediglich pro» 
totollarischen vl,aratter, da die sachlichen 
sranzösisch-juqoslawischen Verhandlungen 
erst in den Nachntittagsftunden begannen. 

Di« Nachmittagsbesprechungen belogen 
sich aus den Balkanpakt und die damit zu-
iamment?änge,iden I^ragen, serner aus Mit­
teleuropa und die HabSburger.Reftaurte-
rung. l^leichzeittg widmeten die Auhenmini-
stcr ^et>tic und Barthou ihre ?lusmertsam-
keit der italienischen Politik in Mitteleuro­
pa im Zusammenhange mit den römischen 
Pakten zwislhen ,'Italien, c«fterreich nnd 
Ungarn. 

' 'l? I, r ' s, N. 
^Annjci.» Tie iran^i'^nictx öeschä'-

!i!lt lich mit den» ^iffizitslcn 
iucl) tiec' Äus^enministcrc', iv!) 
til'j itliic Fliiiis^Ic'ik'i, iiilci bsälicriqc'u > 
IM t'l^iontx'rt'n ilnicl-nrichcii N'c'vdc'il. j 

e r I i n n r schicitn ini ch n ^ 
'b l? >' i inlisine sich qli'icsi'.cli,. 
!N dl'r 'i-'eiil'n iii>ic>isau>iichl'n Äusv'nüu' > 
nn>c,-» cnlen <'i üc'ii Poilmiipfcr ' 
,niet>^'U'? in Miltc'l- llnt! ^i"l^i^st<'ii?'l)va !il'-' 

',u li^inien^ I'il's? . 
t'n nun ein all. ein 
iN't'ifics Vni'iil'nst li», ^^ustiiiitil'siimmeu di'? 

dc'v j>ill'inc'u (^-ntenle i 
lwin Ki. l!».".'! it'il'ie am kauplest-
.'^^lii dieii'in iilitteii n>li l>iliechen 
stinii un^ ttil' 7iiltei siii' tiie nfiiue '^^cric'l 
^iz?inis^ k>ci' iic'ttclu'ili^sn 

lieieo müsse noch Nl'Is' 
endt'l meri^eii. Tie '.'inssieil'e iei niiii, die dei-

siii'^Iich!iel'ild<'teii 5laii!cnslrupven 
jU'iloinien nnii ^üiiii'iiuien <ielimen i^ev einen 
INI-.' !>ev niuV'ien uni mir der '?illie>n dcv 
^on^j^lniii^'n !n (^'inlllinli zn l'vini^en. d'-? 

^-vcknsi'l^'icl) nichi >iiv>in, une liereil^? 
eiin.it,nl !inlie. jemeind ein^^iUvei 

jen. ?ie '.'llnneiir >^e^cn einc» enentucllen 

Aliqrcisel inüssc jedoch vorzeitig yorbercitc!. 
>vcr!>cn. Tic Zeit, die der zugt^^slamischt' Mi­
nister ties Aeustcren in Paris vcrl'rinqen 
wird, wird ilicht für Komplimente und Hös-
lichkeilsphrascn ncnocndc: iix'iden. Man 
tönilc schon jent die ?^raqcil aiif^^eiqen. iibcr 
die 7^enti5 mit den französischen 3taatsnlcin-
neiu veil)liiidc!n wei^de. Por ntlein es 
-INI den Ztanj>vunkt Bulgariens und Itali­
ens qegeni'lber den Zigna.'arstaaten deö 
'.i^alkanvaktc? sowie Kcr Kleinen Sntcntc. 
?vrankieich möchte iicriie den Al'schluk eine?? 
Pak:eo .i>vljchen Deutschland, Italien und 
.''^uqoslaioien scheti. Dieser Patt soll da'> 
Ä'is^trauen beseitigen, weickX'? in 7^talien 
der sraIrzösisel) - sugoslaivische Biiadnivver -
trag lwn Is)2!^ ausgelöst liat und der dann 
^;ur >liindjgung des italicni'ch.sligoslawisch!:ii 
'-^^cttralies non N):?l gefiilirt licibe. '.'lu^.' 
'>isictsichte!i ans den jugojla>nis6ien Handel 
nnd anct, au>> allgeinoinen i^riindcn sei i,? 
dieser xVinsich! Äufieilministev "u'vli,' einer 
Meinung, die n6> niit der fr>in/,!iiischeu Anf-
'aisung decke, ^^eider liestel)-.' in '!?onl nur 
>ie>i>.c,.r s'^uier Willc. Tie sichten lie^ 

Bulgariens jeicu llUtt im Anblick 
liiis die l.eucsteu Peränderungeii niel dcsser. 

i 'nne jet.U schou sagen, das; der 'Z^ei-
Uitt Bulgariens zum '^»^altan^Paki aui^e»' 
^^u^.'ifel ii'i. Äus;ennüuister Ientie artieite 
in dieser ^Zielrichtung sehr intennv. 

P a ri s, II. Juni. 
Ter v^esich des sugoslawischen ?Ins;cnn'.i-

ni^.rs l).'.! in Pariser politischen .^Neisen al.^ 
auch in d>7r Benöifernng grosses ^^nteresie 
iiere^'i-ge'. lisen. (^ros^e '>!??ik'5mengen l^erei-
^cien deni jugoslawischen Minister des '.'leu-
!!erii herzjiche Ovationen. 

Aus^t'uminiiter 7'' c n t i e liegab !i«h l^ente 
in ''.i^i'iiieitung des Miliiiiraltackees (venera! 
Ä i Ii a j l o o i dt'/ !^abinei^s<li?ss 

M a r k o v l und des Lega^ionsrcues 
L a .z a r e » i e zum Grabmal des Unbe-
lanuten Z^oldatcn und legte dortselbit cinsn 
großen .Äran^ rot«r Blumen nieder. Den 
Minister erwarteten am Are de Triomvl,.! 
der Vertreter des französischeu Austennnni' 
s t c r i u m s ,  G e s a n d t e r  T P a  l  a  j ?  o  u  i  c  
und eine große Meusäienmengc. Taraniliiu 
ltegati lsich der Minister ins Elniee, um sich in 
da'^ Bcsuchsbuch eiuzutrageu. 

P a r i u. 
Uul Ulir gali '.'t.ustel?minister Bartliou 

iin Ul)rensaal des Quai d'Orsati, in deni 
der Briand-^^eliogg-Pakt unlerzeichnei wur­
de. ein >^linfett zu (5lireu des jugojleiun-
schen Änfzeinuiuisters. ^^mijch^n 17 und !!> 
Ulir sand dann die erste offizielle 'Xussvra 
che zwischen den lieiden Miuiftrrn statt. 

Pa ri s, 11. Iimi. 
Unter den Äanfettgäftcn am slua? d' 

^rsan tiemerkle man auper den beiden Än-
s^ennnniftern Ie nti ̂  und V a r t h o u 
den MinisLerlu'ändenten T o u in e r g u e, 
Mann^omlnistk»?!  P  i  e t  r^nanMinister  
lV» e r m a i n - a r t i n, >5enator iV e-
r c n g r, die Geiand;<'n Tr. Z p a l a i-
koui L. '^r. O s u H t 11, Tino O e si a n u, 
?? a g g i a r usw. 

P a r s s. N. Juni. 
In der „I n f o r lu a : i o n" iieri^fscnl-

licht Älb?rt Mousset eine Erkläruug des 
lu.ioslamischen Aus^enniinijl<'rs Ientic. Ter 
Minister sagte: ..,'^ch bin ein Berkünder des 
/Friedens. Ich bringe' die l)erzlici)<'n t^rüfi? 
nieincs d<'r Negicrung der französi^ 
scl'l'n )1iepul>Iik, der wir so niel schulden. 

lonnne aus^l-rdem, nni i'ilier die ^^estr^'-
s-.ungen der lekien :^.i>onale zu lierichten, den 
^'vrieden in ^i'i.^esteurova zu befeitigcn.'' 

Die fnnizvslstvm Nofchiften 
Die erste Jahresbilanz de» „FraneismnS". 
Die Forderung: Bündnis mit Mussolini und 

Verständigung mit Deutschland. 

P a r i s, 11. Juni, 
soeben begann die erste Ial?reslagunsi 

d?r französischen Faschistenvereinigung. di2 
den Namen „Francisme" fük)rt. In einen? 
vollbesetzten Pariser Versammlungslokal la-
inen drei Rcdner zu Vort. Im '.iiani.'n der 
juugen s^enerotion eutlmclelte Verlram 
M o t l <' die 7'>orderuug der französischen 
^'^^ngcnd, die an 'Ztellc des Parteigezants et­
was '^,'eucs wolle. '')cach ilin »erlas der 
reltor der loU)riugischeu ^jeitung noir 
lorraine", Reuee ,'v e r n, das 'l-rogramm 
der fianzösischcn Inschisteil. Veide Redm'r 
eriueien Veifall, der aber noch ganz lied.'n-
tcud anscljnioll, als der ^-üljrer des ,/?vran 
eismc", Mareell B u c a r d, lprach. '><r 
schilderte den Werdegang der Veuieguin^, die 
inl -VX'rbst l1>:;.'^ entstand, liekannle jich als 
'^^evolutionär, bezeichnete den I^aschisnius 
als modcrnc ^taatsauffalsung und mies auf 
die Notmeudigkeit eiuer geistigeil Uinstellung 
zum l)eroischeu Lel'en liin. Erstes Ziel >?i da«? 
nollfonnnene Biilidnis mit Mussolini, al-Z 
zweite Ziel solle über daS Blut und i'iber oen 
.^.las^ hinweg die. Verständigung mit Teu^lch-
j,7nd erstrebt lvcrden. Tiefe stelle der Rede 
brachte dem Ne^n?? ebenso grossen Beifall 
wie ein späterer 'Ausruf, das^ sich die Fa^ 
schiften ni6?t scheuen wiirdeu, gegebenenfalls 
nnt den» Gewelir auf die Strafte zu g'es)en. 
(5r teilte mit, das; der francistischen Bew.'^ 
gung jetzt 1.^0.000 Mitglieder angehörten. 

Äugoflawien und die Sowjets 
Eine klare und eindkutiqc Erklärung des Außenministers Jcvtiö/ 
Die jttgoslaivische Regierung liiu in der Frage der Sowjet-

Anerkennung noch nichts befchlosfen 

^le .wrill?erlie!iende ''lrbeitsslettieinsstilil! 
li'.nan>?geliende geregelte ^-iiri.'rge kür 

^^rail?s)eit. '.'lltei, '?irlieitslosigleii us'o. uiär^' 
ganz iinoereinl'ur g<".r.'sen mit l>eni allen 
geläusiaen Teuleii. Tas sozial' Vv'va'.il 
i05rt!!ch!'eil'.-ge!!il)l. das sich<'rlich al«ch in 
den Vereinigten Ztaaien uorii.inlX'u ist, 
N'üfte sich anders aus. '^L'<'nu man an? dt^r 
einen -eile mi! allen >tr>inen und auch uiit ' 
einil^er '>il!ussichlsll'"'i>it<'ii zu ncrt^'.nieu «radi ' 
lete^ ili niiir nian deili immer nich gr» !', 
;ilgig !i, der ^..Bereitstellung erhel'licher Ve ' 
liäge d<>7' Verdienten fiir geine'nniü^ige 

sei?!, es inln >Nanken!)änse;', Uni- > 
.'e,''iläl.'ii, ^ii'rschung-'institnle, irgeudioelch.' 
loziaZen ,'vür>orgeeinrichtnng<n oder was 
.ininer. lafiir halien sie schlies^licj, alle ge^ 
ges'en. die .'>!ool1cseller. (Carnegie, ^vord 
Harriiiiau uii^ uielt' andere noch. Ter vu-
rüainschle Einschlag«les Volles inilkl >.n si,l! 
der Ausilui'.iiirg des 'l^-eichluiiis in t'latler 
l^>eiluf;iiichl etilgegen. Zo kam ^-s. das', sü' 
.^ie wecke der Gemcinscha'l und d.v> 

iiiluier ansreieti^'nde Velräge zii. 
Verfügung nanden. auch ii'eiiii das gaii',, 
^nitew t>er loticriing lder sozialen Ans . 
gaben, geiiü'sien an iiulereu Ge ool?n>?'.'Ne i. i 
ungeregc-ll '.'Vir. ! 

'>ioo>eoelt inill es durch eine feste sozial^' ^ 
Ordnung erstnen, die liach eineiN lieniiniii ^ 
ten ^chli'issel iiinlml nnd gibt. Tie ''liltii'i 
digllini seilier Aln'ichi l^edeiilct «''»ch nichl 
das; <'s iluti geliiigen wird, sie durch''l>setteii 
.!.Vr ^"^iiniiill d,'>? Ainerilaner.? ivirid >ich 
gegen i^eii ,i>nang anflelineii. u'ie ei e-^ 
lusher lal. inenn er ibin ^ugeiiiulei werdeii 
jollte. ^oz>al!'er!ich.'ruiiii ni U-.'l bedeii'et 
schlechthin emc geistige Rooolutnzu 

j ll b l i a it a, l1. 7^ulti. 
Der lzeutige „I u t r o" meldet auS Beo-

qrad: „Weil die Pariser Blätter anläsilich 
des Beschlusses der tslhechnslowaktschen und 
der rumänischen Rrgierunq, chre diploma­
tischen Bezietiuttgen der Sowjetunion zn 
normalisieren, Mitteilungen in dem Sinne 
brnchien, als ob die Kleine vntente beschlos, 
sen hätte, die Beziehungen zur Sowjetunion 
zu erneuern, entstand in der Oefsentlichkelt 
die Ansicht, das! auch Jugoslawien sich ent­
schlossen habe, die ordentlichen diplomati­
schen Beziehungen zu «uWnd zu erneuern. 
Aus diesem Grunde wandte sich der Be­

richterstatter der „Politik a" an den 
Minister des?Ieuhern I e v t i e um eine 
diesbezügliche Erklärung. Der M»nijter er, 
klärte: 

Unsere Regierung hat in der »^rage der 
lSrneuerung der ^^ziehungen zur Sowjet» 
nnion noch nichts beschlossen. Was die Dsehe» 
chojlowatei und Rumänien betrijst, Handel» 
ten sie nach einem Einvernehmen, demzusot. 
ge jeder Staat der Aleinen Entente beziig« 
lich der Erneuerung der diplomatischen Be» 
zielzungen zu Rußland seine Bess^üsie so 
einrichten wird, wie es s«^ Interesse« er-
sordern." 

Don dm stanzöstschen 

IrontkSmpstm 

P a r i 11. Juni, 
^^uni erstenmal auf einer Veraltstaltung 

französischer Frontkämpfer ift am ?^reitag 
im elsäs^ifchen Mülilhausen auf dein 17. .^on--
gres', der Vereinigung der französ''s6)cn 
^triegsbeschädigteii die deutsche ^chllldkragt' 
uonl deutscheu Gesichtspunkt aus erörtert 
worden. In Abwesenheit des dafür in?lus' 
ficht genommenen deutschen BerichterstatterI 
nerlas eiu Abgesandter der Union der ?l^ 
sas^-Iothring. Invaliden den deutschen Be­
richs gegen die Praklamieruikg der deutj6)en 
Berantwortlichleit fiir den Weltkrieg. Nach 
Anhörung eines uiiderfprechenden Ge-ienke« 
richtet sprach sich der ^songres«, schliesslich fiir 
da«^ ^-eschalteit am Völkerblli,d, für die Or­
ganisierung des Friedens iui Nah,neu de^^ 
selben, .zugleiä) aber auch sür die direkte 
Aussprache von Volk zu Volk aus. .'ninsicht-
li6i der Laarfrage trat der .liongres; fiir ei­
ne genaue unparteiische Darstellung d. Lach-
lage ein, unter Berilchi6)tiguug vor allen^ 
auch der praktischen Gesichtspuukte und P0' 
lttischeit und wirtschaftlichen Folgei? 
erwartenden (!^tgebnisses der Vo!' 

mung. 

Masoryk muß sich scho 

P ra g, 11. Juni, 
ltber den Ggjundheitszustaud ldcs Prä' 

schienten der Republik wird mitgeteilt: Tie 
intenisttie Arbeit der eli'teu Monate dieses 
Jahres uitt» das Leiden zu Ailfang 5)?ai. 
über wclckies «der t!^fsciltlichteil Mitleilu^ig 
s,l'ln<i6it wurde, haben den Präiid?nlen >d.'r 
!'!e"»?ubli'f in einen» Mas^e erschöpft, dai^ die 
.'lnitrengungen am Tage der Wal)l, die in 
die beginnel^de ^liekonvaleszenz fielen, ciiie 
ungewöhnliche Anspannung t>er Kräfte er-
lori^erten. Ter Präsident der )»iepu5l'.s lut 
sich aber schon in cineui Maf;e erh.'lt, das^ 
er wieder zu arl^'eiteit beginnt nnd '^'ii'jlich 
^vaziergällge und Ausfahrleu unicrnimint. 
Tie uorüberkieheivde Vrkranfung der Augen, 
die in der zweiten .^^älite Mai -^urch eiii^'n 
-irampf der Blutgefäf;e in einein kleinen 
Segment der Nekhaut aufgetreicii w.ir iii'> 
durch zu viel Leiell und Zi^ue li2n ve^Ichu!-
d't wurde, liat sich gebci'erl. lcgl aber d- ' 
"'räsidenten Schonung <?>er Allgen aus. 

Nie vö'i''ci!Ust prrnic'i,-nk bes ciNii'Z 

»tiissest in einem der parNer sanen 

Antewtew mit Gtiaiser 

ci r i s, 1! ^»jUni. 
,'^ii einer Unterre<>ui'a, d.e eiii Zonder-
..^Ipondenk ulil drlaiser --^^'iiiu'lm in 
'Nil g<'!)ai't lwl. sl.'illt' der '.^'riaiser 'iN-
i>''t fest. er l'Ilis', als u V''liüwnn 

. reche, iiiid enlüri.^ i^dann: '' u'iuje 
Volk l>al jich von inir ut>gelvcndel. Wemi 



» 

Die BkMgnung zwlfchm 
Muffollni und HMer 

Reichsaußenminister Äaron Neurath fährt mit Hitler nach 
Italien 

o n d o n, l1. Zum. 
Au« Rom wird berichtet: Zusammen« 

hanAe Mi» der bereits ««ß^iintziqtea Ve» 
qcnnunq des italienischen Ministerprilftden« 
tcn M u ss o l i n i »nb des deutschen 
ZNcichstNtt.zlcrs Aböls K i t l e r ans italient» 
sch'm Boden »ird verlautet, datz die V«» 
neqnunq in einer Bi«a zwischen Venedit^ 
und Padua stattfinden werde. D«n Reicht-
kanzler wird aus seinem ^luqe nach Italien 
d e r  R e i c h s a u f i e n m i n i s t e r  V a r o n  R e u r a t h  
begleiten. Die deutsi^n Staatsmänner tres. 
sen am 15. d. in ^nebiq ein. Die Aus-
spra6>e zwischen Mussolini und Hitler sindet 
an diesem Zage statt. Tie obris^n Angah^« 
sind zwar amtlich noch nicht bestiitiqt, stam. 
men jedoch aus einer Quelle, die als ver-
tranlich insormiert «ilt. 

CK ivi'inichi, nnch wic^crkl'iitmcn iehcu. 
irirt» uuch nlüs^cii." 

Ubl'r tiir iiucrnationalc P>?lltif b^'fragt, 
<l>rah>!le der l^rtaiscv bvsi.'l,^crs stav« 
ten (Eindruck, den ihm die steinende :VlNcht 
vUipans vevuriache, uc>n dein or das; 
cs UN Oricnt eiueu i^cflcn tieu Vc>l-
lcliew''^intto qlcich deui, den T'eutschltittli iin 

bildc, <'rrlcs)tcil müsse. 
'Lev (irkailer richtete dann ^'iniqe iaika-

s!T.'tIx' slecien den V^'llervuud und 
nia^ile sich darüber lnstisi, die '^l'alivnen 
ncin der 'Nnilslunj^ sprechen zu hören, nilii,-
ren^ alle anfrüsten. Ter Ei.'taiscr schll^s^, in« 
dein er d««!, allq^ineinen Riutschrilt der 
Lemlikraiie in j,er Welt feststellte und die 
''.>«'otn>l'ndii'sseit lx'tctnle, streni^e Mas'.n^siüK'n 

enl'N die lu^ilschelvikisriX' t^efal)r ^zn lrcsfen. 

Naketenpoft zwischm 
Dover nnv salais 

?inch t^ein trnjiischcn de? deutjMn 
^ik^'tenfnrsch^r) Tilling war cS nin die 

'>iasclcnsli<'<ierei ruhiq jieworden. und erst 
in lelUcr ,^eit tiuichten wieder Nachrichten 
iwn neuen '.Z^ersuchen iitit Raketen aus. .'^in 

ist der dcntsche ^^niienicnv s')cr. 
s'ard ^'iiitfer damit beschäftijit, einen Ankstiec^ 
einer Peslratete vorzubereiten-

'^ncler l)at sä^Dn seit lancier ''^eit an seiner 
''iafete (^earlieiiet, eline alier bio selu einen 
2lnrt in der Ocsfentlichkeit vorqenAmmen zu 
hallen, (sr l'eMl» sich kiirzlich nach Cnqland. 
nil-> er die 'liakete auf der Londoner intcr-
nationalen Postansstellunsi zeiqte. Tie Kou-
Ürnltiiin l,c'>ie>^neto l)i^'r sc» i^ros'.enl ^ntcr^'ss^', 
dasi ^'jilll^er beschlos^, schon in nächster Zeit in 
(!''ns'lan<^ einen !Z^ersuch zu nnternehlncn. 
^nqland ist biö noch nie ein Nakete.t-
start erfolat. nnd i>asier interess'erken sich 
ailch e>s»izi'.'Ile Urcise sj'ir die versuche, be-
sonder-? die Postnerinallnnc^ selbst. Die Post-
l'el)l'rde erklärte sich dainit einoerstanden, 
^as,, fnllö die '.Liersuche ein befriedigende^) 
^rsiebni'? zeitis^en sollten, Briese an? diese 
''lrt nnd Weise befördert nierden konnten. 

ivnvden soliar bereit«^ besondere Brief--
forinnlare fi'lr den ersten t^erartisien ^lut^ 
liert-estellt. Zie sj,,^ „lit der anläßlich der 
'i>estan5stellnnsi lierl^estellteu Vriefmarke oer-
sel'eu nni) lrajien darj'tter d<'n 5lentdcl 
./>^rsler en^ilisch^'r Naketenpostflus,". D-ic 
^^iebiiljr l>'lvälit schillins^e. 

'.»^ereil.) in '>en allernächsten Taqen soN der 
erste Proliesiart vort^enonunen werden. d<'r 
die ^^'nsele nur elwa .'i km N'eit tra^ien soll. 

^'anduiit^öort au'^ werden die Briefe 
nach dl'Nl nächst.'il Postamt qelirachj nnt> 
Weiler l'eförd<'rl. sollte t»er ^Vorsnch s>elii^' 
qen. dann w'.sl ,'Mucker lin nächsten Monat 
einen nenen ^lart ans der ^nsel Wi^ht ver­
suchen^ oon loo au? die ^itakele nach den! 
^-estlan'^ al'steschossen werden soll. (5'>? n'ird 
da? crst Mal sein, dag eine Nakote Über 
'.'^iasser flieql. ?)ie (5'ntkernnnq von etwa l 
>liloineter soll in !n Sekunden überivunden 
wer^<'n. Danach will .'^^niienienr ''>ncser eine 
N'esenilich iiros',ere ^^iakete konstrilieren, die 
von einer >sanalinsel nach einer anideren 
oder narli der franzl^sischrn .ffiiste v^bqescholsen 
n?erdeli soll. Dic ^^iakete soll den Wesi bon 
elmo .jij km in t.'incr Minute zurücklegen. 

P a r i S, ll. ̂ nln. 
Nach übereinstimmenden Meldungen au» 

:)vo»i und ?^erlin beurteilt die Pariser Presse 
das bcvorstlihcnde Treffen zunichen dein 
Neich.zkanzler !?^itser und Mussolini al'Z fest 
stellende'.- (sreiiinis. Andercrieil>> ergibt sich 
tiN'> dem 'Bericht, den dic' ,'^',nforiiiati^''n'''l'lät-
ter über den gestrigen Ministerrat oeiof. 
fentlichen, das; ?^rantreich nicht a!.> drille 
Macht bei eitter ,^)Usannnenknnst vüler— 
Mussolini sein wird. >»^arllw>l erNi'irte lanl 
„Ü'euore", '.!^aron ?lleisi'.' l)al'e niol>l nori^e-
fühlt, und Mussolini liat'k ihn ofs!zio> Ulich 
^^talien eingeladen, '^arthou.z diolomali' 
s6>e'? Neiseprograinm sei alx'r während der 
nächsten Wochen derart iiberladet. das; er in 
nächster ''^eit nicht nach ,'Italien falnen lön-
lie. Ziartlion nnrd znnächst nach )^ii!<ire'f 
und iin 7^uli nach ^'ondou reisen. 

Zellte auä, dieser Versuch gelingen, ^aiin 
soll zu ^enl .Aakctenoerkehr zwischen Dooer 
und l^alai'? siner über den >sanal ul'ergi'gini« 
gcn werden. Die Entfernung bc'iriigt hier 
nur lm und die Z^lugzeit wn^ nvniiier 
als I Minute l»ttragen. 

D<r Erfind^'r hofit durch diesi' '^'er'iiche 
die englische uni) die kranzö'iscl^' -lü'gierung 
für seine Konstruktion zu gewinurn. nnd er 
hofft Weiler, das^ c») zik einem reiielinä^i^ien 
Postraketendienst zioiicheu ^^rankreich nmd 
(«nglaltd kommen wird. (.^nglani, hal si-'i 
zu diesen, '^nieck bereit.^ eil, „Pri?ische.^ )'ia. 
keteniinidikat" gebildet. 'Zucker will, den 
Dienst non ^'ngl^tnd an^. leiten, währeno der 
österreichische Rakelenforscher 7n'edrich 
^chiniadl die Absä'üüe an der frzi'zii'ijch^'n 
^^lüstc leiten wird. 3päkcr ist auch an einen 
T^ienst zioischen Ciigland und ^'^rlanti ge» 
'dacht. >^ier würde die Zran?poll'>' 
Minuten l^etragen. 

Sine ^rauenexpedition zu« Ziidpal. 

Glinge multge ,grauen haben jeitt beschlos 
len, eine (^-^t'cdition nach dein 5üdpol zu 
untcrnehuicn. sind drei Toz^tttinnen 
tier Coluttiliia-Universitüt und drc, ihrer 
'.'lssisteillinntn. Die Expedition loird zu dein 
(jeitpunkt ausbrechen, n>o der Pc>larlo!u>ner 
lteginnt, als^i etwa im November dieses ,'^aii 
rcc-. Die "nanen wollen ihr^' Beolmchlnngen 

^»nga 

kurvr Kini>»ri 

Kut», v«»un6a ?Slin« ki'Isiclitss'n 
!>in6gl'ii kjis Vei^c^auusifl cj«?' dioiis'ung. 
»ekkno Z!S!in» msvlivn i^s' össleiit an-
/ieliencj lmct fiOdse^. 

5!»; adks' nus' ein ^ss^kipslygs-
mitlo!. clZ^ cjkm ef'>'>psis',c!>Ic!i-^«zn 

6es !<!r>6es scliacjsn ><ssiki 
— 2!« iniliisl' Liilof'c)6osit> 
slnoDtc?'' LLi^cZfiuncj cjes ^alinsciimklzes 

l w l Q o l t L I o k'c) cj o kl t o l fi k! u n g v ü II i i c li e 
i^oii^igunzski'slt. L)sfi KiiicjkZf'n msctit clss 

mit (^tiloec>cjc)ni vigl s^k'euile. 
weil Liilvl'ocjosit so yut nqeti f^iszffynmin? 

unct cli^' VIsn(^v>'>cj 

Lk>o'-c'!josil-?s'inc),?.i, lot,« Olfi. 13.^ Oisi- T.-» 
f-'igüc»,» ZO>- Oin. 1H. 
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besonder-^ daranf richsen. ob das Land nni 
d^tl -Südpol /Festland oder ^znscllan.^ isi. 

Don der deutschen Himalaja-
Expedition 

Die ungeheuren Schwierigkeiten der Bezwingung des Nanga 
Parbat 

Berlin. !1. ^uni. 
5eut drahtlosen Tienst, dein N>ichrich^ 

lendicnst des d,.'utsch<!n Rundfunks, ist am 
Samstag ein neuer Verichk von !!^r -deut-
schl^n ^^ilnalaia'Erpc^ition zugegangen. I'er 
^^etler liieldet den ^!^ginn de>? eigentlichen! 
Angriffs liuf den Nanga Parbat. 

Nachdenl alle Lasteit itn liidgültigen 
»auptlager in .'itilX) ^lieter >>l>h? eingetrof, 
seit waren, nntrde ohne Nasttag mit Peili 
^'lttgriff auf den Nanga Parbat be,n'!ineu. 
Aln 27. Mai errichteten Pechtold. Meland 
linld Mnllrittcr das Lager I in -lliOn Meter 
Hl^he auf deni .'»iakiot-Metscher. Die (fi'?'-
und Echtteeoerhältnisse waren günstig, so­
dass sofort der Bvrstc'b mch Lager be­
gossen wlirde. Dieses Lager 'oll ans der 
obersten Ltufe des Nasiot'M'tsfs>v'r? in 

Meter >>i^he angelegt werden. Am 
Mai erreichten Aschenbix'ntter. -chnei. 

tier, Welzenbach und Drechsel init i?l Trä« 
gern das Lanier. Am .'il. Mai brachen dann 
"^echtholi», Müllritter. d<'r (^rpeditionsarzt 

'Aerilard sowie Kapitän -angert. eitttr 
der engli'schicn BegleNoffizic^re. ebenfalls' 
nach' Lager ^ auf. Am l. ^uit«. soigten 
Merkl und Wieland uni ^^i-ntän ^'^ricr, 
dein treilcn englischen E^podilionskamera-
den vor zwei fahren. 

Der Angriff aus den noch niemals er-

stiegeixn Nallga Parbat wird lintev u,ög^ 
lichner Alisnnt)nng der gegenwärtigen 
.^klu^itu^tlerlago uniernoulmeli und zwar 
mit Darjeeling-Leuteii niid >^iich-
träger». Die Perbindttng zn'itcheu der 
^pil.u'ugruppe der deutschen .^>>umlaja-'ls;. 
pedition und r»em >>attbtlager wird durch 
oilien .>Nirz»l>elIcttscitder ausrecht erhalten. 
Durch diesen Kiirzwellensender werden aiich 
die '..berichte der ^^rpedition für den deut» 
scheu 'Xuudfunt'Mchrichtendienst ülier?uit-
telt. Zie werden n,il .<iilfe de.!> kleinen Seu-
der'? uttn >>aupt!ager gegeben> Tort freilich 
muf; eine iveniger moderne Pesörderuugs-
art eintreten. Vom >>cruMager ivv'ltx'n die 
Berichte näinlich durch eilten Postschiieli-
läuser in niertägigeui Marsch über drei 
Hiuialoia'l^iebirgskämnie l'on M» 
ler .<>i^he liach Astor gc'schafft, von >w sie 
dllrcti »abel ilach Dentsclilaltd gcl)ci>. Dieser 
Voteudieni't ist stets dadluch gesäi)rc^^'l. das; 
der '.Z^ote den Oberlalif de'5 ^^ndli^ b»i 
Talliche ül'erschreiten iiius;. Las gellt nur 
bei günstigem Wetter. Vei schlechielli Wet­
ter ist eilie Ueberkahrt nlit '.Z^ooteli über den 
,^uldli>/ llicht lnöglich, danli inns; ullser Nl-
bischer '^^ott' noch allt llser de»? ans-
lnärto bis nach ^.^^unii laufell. lon ei eii?e 
itirüeke fin>det, und die .Vl^t'er mnisen zwei 
Tage länger nlik die ^^erichl^ '>er ^elitichen 
Forscher lr>arten. 

I'iU Staatsbeamte sollen in ^te ern'alt 
srijtl0H entlassen werden. 

i e ll^ u. 
'^ei eili'.'r ^ulidg^blilig l'eli u 

laild" in )'>btis a^ I. .raii'^ie si.li. .rie 
.Zt>iencr Monlagl'lält>?r melden. 
führer Major o. a r in s<l^(iri n 
gegell die l'ieleil Terror.ik.e d.'r leuieli T'.ae 
nnd erklarte, ill der liiich'trn 
nllter deil stnais^eilldiirtlen '.'ingen-I«' '!' v 
öffentlichell Peamtell '^n^üilno -/ 
iverdell. ^'^n der Zieiernlark '.riir^.'n 
llä^'l'sten ^agei! l.'><> 'lai'!i-''feiildl^>.1'/ 
tlistlos enllaik'n il'erde» 

i^ranz tverdinands ^olzn darf nichi 
Prag. 

der l!ch^'ä>e'len'a!iichen 's? 
lvird alli^eiliein der d'-> "r!,. 
(.^rlln >>ol'.<'ni'erg besprochen, ^^ingnell 
Lohnes >es eriliordeleii 
.^liroilfolgers ^rall^ ,'verdinaüd. ?i' il 
der des ^'rzherzog?br^^l?'ollier.> 
^'i'rdinand wurden l'efaiiiiilieb nicht ^n 
^'l'zberzogen erlioben. da üe ai'S eiiler in^-r^ 
glinatischell (.>l,e stnilllute"^ ^-lan^ 
nan'd hatte 'ich iill -^^'g-'n deli 
Willen des ^laisers inil dc'r l^^räfin '^ei'lne 
i^'hotok von ^'l>olloil'a oerlllähll. ?^er der 
.^^niser illi ^^ahre den Tiles en'er '>er 
zogin poli .^^'beill'erii oerlieh, l^^sei-ii^.-'sig 
l^onrde !'"Nlniili. die deS 
5tiroi' "'l^oales r'^ell ^itel l'ou ^!'!r>l>'n 
und / nuell ^'oil .^>ohenberg traaeu lel! 
tell liil^d lllit all^nrtdeil .oar.'i'. 
Nlir der ältesie .50hll, Mariln^l'an. erlnell 
die .<>er;og'^>o>iide lind wird ini, ^^>>'1101!" 
angeledet <>.'rzog Mariillilial. 'k, seit l 
uiit l^Ntifüi ^'liiabetl) luni i ner 
lieiraiei llnd le-bt in '^'linitetten 'n 
i'nerreim^ ^^r ist '.Z^ater lwn dr"? -.^i^uen. 
>^eiitc lungere scylvsjter ^.ltriiin >^opi)le 
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ist init dem Grasen Friedrich von Rvstitz. 
verk>eiratet und wohm in Heinrichs 

qrün in der Tschechoslk>wakei. Fürst Ernst, 
'ich zurzeit in der Tschechoslowakei auf-

liälr. lebt sonst in Lttier«^. Sein Besuch 
iliil nolllommen privaten Thadatter haben. 
7 e Prager Reciierunq hat ihm jedoch nur 
einen zwevmöchiqcn Avfent^t gestattet, 

U!î  ^^war darf er sich nur an bestimmten 
Lrkcu aufhnltcn. Der Besuch der Stadt 
'l.^rag ist ihm ausdrücklich untersagt wor-

«ravsamer SindeAmoe». 

einem Dorf im Bezirk Gmundsn 
inurdo sürzlich eine Arbeiterin von einem 
^'ni^e entbunden, dciz aber schon nach lve» 
nklien Tagen starb. Einige Dorfbewohner 
ichösitten '. î̂ 'ri>achl, das? dos k înd vorsätzlich 

.icti>tct nic>rt>en sei» und benachrichtigten 
die 'i>liiize?. Ans behördltichc Anordnung 
wuröe die ^^eiche de? înde? sez-iert, und 
der Befund crgab, daß das <?ind erstictt 
n-ar. Es stesltc sich hcrau>^, dast der Äater 
de-^ >i indes, ein Arbeiter, d<'r mit der Z^in-
dt'i-^iiutler ^uieiinmenlebte, deni kleinen T^l-
bnk)r>'ciscnranch in den Mund blies, '^chon 
Nt7ch kurzer ^-jeit mar der .<inabe daran er-
slicLs. 'Z^ie Eltern des ^<?issde'i^ wurden ner-
haftel. 

/IsZcal 
Dienstag, den tt. Sunt 

Xroftloftr Zustand 
der Soldatengräber 

ES muß etwas geschehen / Eine für die Draustadt wenig 
rühmliche Sache 

Ein qegliickter Rak«tenflug. 

T-er deiitjchc ^uigenieur ^jucter, der seit 
wngerer .'^eii iin» seincr neukonstruiertcu 
''I^tele in ineill, iMt jeM den ersten 

nntcrnoii'illcii. Anmeienheit me-
'lil>er ,^)Uickmner ivnrde die ^us; leinsic 

'^uUeN' l^bsiescholseii. Ter erste Probeslug 
liui^ sie nur el>ira XX) !>^iercr weit. Die 
'e!e wnvde zlirücfgeliolt und mit 
Pi-^-slsciche» kiesütll. >^ie enthielt über UM) 
.^'rieie un<> .>iarten an Empsäng^'c in allen 
?'ilen der '7^'ell. 3ech'^ Vrieie nmren an 
^nü'^sl <^>eorsi sierillitet. ^"'^cder >uon il)nc»l 
Ni,s^ eine .^.i>inlc de'> Zatte..', der eigeN'^ si>r 
d.'i, erslen Ratelcnslnj^ lin-5siesieb^n wurde. 
(>iner der llmschläqe entliielt einen Vries 
de-.' ^il'iinriiltelirci >in den >nnlig, in deni er 
i!ii'. einen der ^linderinarten cilo 
l''^'''chenf sür seine l'eriil)Mte 'LiarlenstiniM'. 
lnnii uu.>iniehnicn. Bei deni ,zweiten At>-
idnip. stieg die Ratete selir l>^'>ch nnd slog et-
?Nli einen .^illiineter im'it. An> ^^nndniigs:irr 
iniiiden die Postsnchcn lieraiic-geniniunen 

iiir nächsten Postlinstalt gebrach!. 

Besucht inan den städtischen /'zriedhos in 
Pobrczie, dann wird man sehr bald den 
trostlosen Zustand der Soldatengräber in 
seinem ganzen Umfang erkennen. Die Fluk-
steinpyramiden, die in den Ial^ren d^'S 
Aeltlricges oon tunstgerechter Hand mit 
Zement verbunden wurden, bilden in ihrer 
epheuumranlten Schlichthei! nixl) das ein­
zige, was an die in der Dranstadt beerdig­
ten Opser des Weltkrieges erinnert. Beson­
ders inlposant ist noch heute da-? Denlnral 
zunk Gedä^ituis jener, die hier den Flieger­
tod erlitten. Ter riesige Propeller hebt sich 
ans dem Epheu une ein Mahner hervor. 
Dcigegell sind die Gräber der übrigen Sol­
daten schon vvllton,lncil gesenkt und niit ei­
ner dichteil (»Zrasnarbe liberzogen. ^.i!och ein, 
^ivei ^ahre, nnd nian wird vergeblich suchen, 
wo ein Grab sici) befil,dcl. E'A erhebt sich da­
bei die Frage: Mnf; denn Mariblir wirtlich 
iik der -Pieiöl gegenüber den Toten de? letz­
ten gros^jeil.'^irieges eine so unrühnüiche Aus­
nahme machen'^ seinerzeit wurde sel?r viel 
darüber debattiert — es gab schon Eit^un-
s.en, die sich mit denr (^^egein'tand befiis^ten 
-- das', itmn die s'!)ebeine ans den Neihen-
gräbern erhunlieren nnd etn'a unter der 
^riedl>os'.'taycllc ili einer geinelnsainen .^trnp-
ta beisenen uuige. Es ist da»ln wieder stils 
geworden nul die Zache, die Anträge ver-
sillerten i,u Zande der Bergessenlieit... Es 
gibl aber jel^t keine andere Mi.igli6ite!l nne 
diese. Die städtische Friedhofsvernialliing 
branchl Plat'> fi'ir neue (Gräber. Uu, den vor­
her ansg<'sprorl>enen t'>jcdanlcn ü'er Ertu-
uiiernng in irgendeiiier Weise zli verwirt-
Isetzen, ist nur ein wenig gnter W'lle v>.^n-
nöten. Denn eine neuerliche Wied>erherslel-
lnng der l^>rabeinfriedungcn täine aus-ver-
'chiedentlichen C^'-ründen ni6it nlehr in ,'^ra 
sie. Es mns'.te also dnrch Znsnmmenwirten 

der Jnvalidenuereinigung mit den Militär-
seclsorgern und den svldatisö)en Bereini­
gungen ^6)rittc unternommen werden, unt 
diesen Gedanken zu verwirklichen. Abgesehen 
davon nülßten aber auch die Gräber der 
nach deni iliriege verstorbenen Zoldaten ne­
ben dein Totengräberhäuschen einer gründ­
lichen Unisriedung nnd Tchmi'lcsnng unter­
zogen lverden. Der Znstand, in dem sie sich 
nämlich heute befinden, nracht alles eher 
als einen günstigen Eindrnck. —b. 

Bisamratten am Bachem 
Ein bekannter .'^ubertusjünger aus Fram, 

der sich auf den? .^^eimwege von der Morgen-
virsch bei Nanee liefand, hatte da^' seltene 
Glück, das kapitale Weil^chen einer Bisam­
ratte zur Strecte zu bringen. Dieser gefähr­
liche 'l^^ager, dessen Heiniat .'^tanada und der 
'^l'orden der Bereinigten Staaten ist, ivurdc 
vor etwa fahren zwecks Pel^oerwertung 
von einem l^Zrafen nach Böhnien einaeführt. 
,"^in ^^'anfe der Iaher vernichrten sifh di^' 
Tiere derart, das^ sie nachgerade zn einer 
^'andvlage unirden und auSzu'.vandern be­
gannen. Grosse scharen be-ialien sich nach 
Olterreich, wo sie in der Ilulgebnng :wn 
'^'^.iien, besonders an der Tonan. vereinzelt 
angetroffen werden, wie anck) nach Itngarn. 

Die Bisainratte muß ans Österreich nach 
dem Bachern abgewandevi sein, nienn anil), 
nne angenoinmen nnrd, nur in wenigen 
Ereniplaren. '^'^m Borjahre mnrd.- ein säu­
gendes Weibchen erlegt, niährend die sechs 
^'"^ungen slüchlen konnten. Bielleicht handelt 
es sich bci dem dieser Tcige erlegten Weibchen 
uul eines dieser Duingen, .'^interessant ist, daj> 
die B'saniratie ain Bachern angetroffen wird, 
da sie sich fast an-schliesslich in der Ebene, in 

wasserreichen Gegenden, meist an den Ufern 
von Flüssen und Teichen, aufhält. Tiefes 
Tier richtet riesigen Schaden an da es ein 
gefräßiger Nager ist und dsm Meiirinld 
eifrig na6)stellt. Die Bisauiratte wnd auch 
den griz^eren Tieren und sogar dent i'̂ ien-
schell gefährlich, da er ihn bedenkenlos anfällt, 
»Venn er in die Enge getrieben wird. 

Das selten s6?iine Exemplar ist im schau-
fenster des bekannten Tierpräparators Herrn 
Z i e r i n g e r in der Lekarniiska ulica zn 
sehen. 

Ausnahmsbedingungm sllr 
die Weinbauschule 

Wie uns die Schulleitung mitteilt, beginnt 
an der Banal-Wein"- und Obstbausckiule in 
Maribor das neue Schuljahr am 1^'^. Sep' 
teulber. Tie Ähule umsas^' zwei ^^alirgänge 
und besitzt ein Internat sür (»s^ Zizglinge. 
Zur Anstalt gehört ein ->8 .Hektar grosser 
Besitz, auf dem alle Zweige der Landwirt­
schaft gepflegt Vierden. 

Aufgenomnlen werden U» villlire alte 
Iünglillge, die die Bolksschnle unt gulem 
Erfolg absolviert haben. Banernsöhne, die 
nach beendetcni Unterricht das väterliche 
Anwesen zu bestellen beabfieiitigen, haben 
den Vorzng. Es werden anch einige auszer« 
halb der Anstalt wohnende Externisten auf­
genommen. Der Erhaltnng^beitrag wird 
nach den Bermiigensverhältnissen des Pe 
teilten bemessen und lieträgt 25» bis höchsten? 

Dinar monatlich. 
Tie unt einen, i)-Dinarstoinpel versehenen 

Ausnahmsgesurhe sind bis spätestens In» 
li der Anslaltsdirettion einzusenden. Beizu-
schlics',en sind der Geburtsschein, der .'^?ei-
inatschein, das Abgongö- bezw. das letzte 
^chnlzengnis, das ^^^enmnnd^eugni'5, sals'Z der 
Bittsteller nicht unniittelbar von einer 
-chnlanstal! kommt, sowie die bindende 
Erllärung der Eltern, bezvv des Borniun^ 
dec!. dast der Erhaltungsbeitrag Pünktlirl? 
entrichtet wird, ^leis'/'ge Zahne bemitielter 
Besilu'r. die ani eine Tenlnng des Erhal-
tungsbeitraqes reflektieren ilnd die Berle!. 
hung eines Ztipendinms des "Z^anats oder 
^^andnnrlschaftsau'MusteS wünschen, haben 

Ml irrrr im »««r» 
v o i ^  .1. s e t t i ^ c i v e k - ^ o e k s i l .  

l^'rlietier sluicli Vertsj? Verilsu. 11 

Aber mir .'.liadchen aliern ja so rasch, 
Puder, C'iesickitsinassage und './ivoenstist. 

müs^te denn lein, das', nmn galiz anssic-
wird von einer Lelienspsli.hi, !n der 

un'er ganzes ,'vüblen und Wollen gipfelt." 
Nnd deine ii/ebensvflicht heihi wollt: 

Tokior Woller?" sagte Markus ziinij^i, väh-
lenti er mit seinenl Zlocl in einem Ameisen-
»lanfen wülsi/e. 

„^>'eljeicht!" 
„Tann also uieim'n s)crzl?chsten l^lü^-

'nnn^ch. )>^osmarie!" 
„liinke — aber noch ist es nichi so weit." 

Tas Tilsj^ um die Zchulter schlingend, sah sie 
an ihm vorüt^er. 

,.<^at er dir bereits von seine» Liel'e >ie-
sp rochen?" 

„Und du erividern sie?" 
^^chre Zliiiiine klang uierklich surüde, als 

'ie svrach: „Du nlns^i nlir die Antmori er-
laüen. 7>ch ^^rnii sie mir nur selber geben. 
>^r wird nlir eine >^einiat schassen und ein 
'orglos friedliches ^^eben. ,>6) werde Pflich­
ten liaben, die nieinen Tag ausfüllen, .'^ch 
weis',, da?; es jemand gibt, dem ich et vas bin 
un»^ der mich braucht. Mehr kann ein Mäd-
chen in n,einen Iahren eigentlich niäit mehr 
wollen." 

„..^n deinen 7^aliren", spottete er gereizt. 
„Als ob du. iveis^ Gott, schau graue >>aare 
f)äilesl. Die blonden werden überhaupt nicht 
grau", setzte er friedfertiger hinzu. '.Wie ich 
dich vorhin l?eini Tanten im Arnie hielt, s?ast 
du gesagt, du liättest niich einmal sehr gern 
g<'habt. Und 

Ans Ihrem Schreiten wurde fast i'in Lan­
fen. ?lber er blieb dicht an ihrer ^eite. 

„Tu bleibst inir nun schori das zn'^eitemal 
die Anvwort schuldig, ^^Marie. ^a, dci^ 

dn niich nicht leiiden kanitit. dann mach, ich 
eilten '.Ui'eter Tistaliz zivischen un< beiden — 
5agsl du aller, dns; noch ein ^^iest<in'n l'^efühl 
von dniiials iu dir übrig ist, dann 
'liosniarie — —" 

„7^6) hätte niclil ntil dir !?ehen sollen!^' be­
reute iie. 

„Das lnt nnr leid wenn dn da--, jekt be-
danerst! I^lebrigens ist niir das Antwort ge­
nug. 7^ch l^egleite di6? noch bis an den Wald-
jaum. Weiter bedarfst du ineines ^chut?es 
nickU uiehr." 

Sie senkte nur den ^opf nnd ging schwei­
gend neben ihin her. Aber ÜN' schritt hatte 
an Elastizität verloren. Man hörte, lvie ihre 
^'üs;e schleppten. Einmal nannte sie seinen 
^.Vamen, aber er vernahm es nicht. Mit der 
spitze seines Stockes hieb er anf di»! >^uf-
lattiche ein. die den Graben säutnten, alS 
wären es Panzer, i^ie er zersplittern mns^te. 
Dieser Auspuff seiner Verärgerung gab ihnl 
sein inneres Gleichgewickst teilweise u»><'der, 
so das; er sogar noch einige Worte nnt Nos-
marie wechseln konnte. Zinei Miiiuten sväter 
war der Waldsanm erreicht. Tie Mannen 
ivarfen lanagestreckte S6iatten über die 
>'^..nese, die in leiseni Grillenzirpen sang. 

„5?omm gut na<i) '?7ause!" 
Zie hob den Blick nnd gleichzeitig d'e 

echte, .'»hilflos siel diese ivieder lv'iab. 
„s'-^ute l^t'acht, Markus! ''luk W'l'dersehen!" 

Es kanl keine Antwort. 
^ie hellte über die Wiese, stranchelie^ alitt 

ljalb in die ^nie nitd sal), elie sie '>en Park 
betrat, noch einnial nacl) ilini hitiüber. Aber 
es ivar nichts ntehr zu entdecken, ^^ei» kininte 
nicht anders, dachte sie. Er iiln''le do^ch ein-
ieheii, niiis'.te e>'' i'^'fiilill !' in' il^pser 

il)in brachte. 

Aber darin l)atte sich Nosinarie getäuscht. 
Mhr als eine Wucherbliline nnn'de von sei­
lten! ^tocl skalvierl. als ereilte halbe stunde 
Ipäter laltgsalnen Schrittes ebenfalls die 
Wiese überanerle. Er glalkble, alles lns ins 
Let.Ue zli begrcifcit. Dast sie Wolter deli 
zllg gab, lvar schliesslich zu versteheli. Er N'ar 
^überarzt hatt^' eine völlig gesicherte Posi­
tion, ltnd tvenn l)euie der El?ef der Anstalt 
at'daiUte. nahm er desseil stelle ein. ^ie 
brauchte sich nin nichls zu sorgen nltd tolinte 
niorgen oder wallli e«' ihr pasple, !^rall soii?. 
Wieder ilelen die Wucherblumen, wie von 
einer ^ense hingemäht. 

Plöl.;liel) ralinte ilnit eiile lieii;.' die 
Brilst !)erans, züngelte aln .''>alse 'Nvoor niid 
setzte sich ill tvildeltt Toben an den Schläfen 
fest. „Tu bist '?.i,'arkus ^'ente!" sagte die ferne 
^lilnllie wieder. Ihnt war, als verklinge sie 
in heileren! ^'a6)en. 

Er bliol> stehen. .<^ier, nur hier» lag der 
.^ern der Äal)rheit! Zu 'öause. da ltiustte 
jeder uni das furchtbare Erbe, das über den 
^'entes lag. — Nosmarie imtürlich autl.. 

Alit^r sie lvar nickst luehr a6)tz<'hn ^ahtel 
War sünsulidzwanzig und klng und reif >ie-
linorden! Sie dachte weiter! Berechliete, ivas 
ihrer lvartete, wenn sie seine ^rali ?lnnde. 
^Nnder, mit der Geij^el des ^^rrnnlis ge­
schlagen. Söhne, Töchter, die ihr dasein, 
äl',n!ich wie Ottnwr ^^ente. l^inter kalten 
Mau<'rn nnd oergitterten ^'^ensterli fristen 
lnus^ten! 

Er bis'^ die Zäl)ne zusamnien. Mit blin­
den pändeit griff er ins l^^ebnich. das den 
Pars flankierte. Die Zweige nahmen il)n in 
die Arine nnd kühlten >h>n die brennenden 
Auaell, ihre .^ilnhle milderte das Toben des 
Blutes, das ihm unter der ^tirn treiste. 

Ueber ihnl blitzten jekl die !^ichter des 
>'>imlliess alif. Der Wiild strich ihm über die 
'^^.'inigeli lind iltachte die l^Iockenblnmen zn 
seiiieit ',vüs;en leise erzittern. 

'^^iersehmt! — Berfebmt! — Bonl Zchick--
ias gezei^chltet. Er hatte kein Nechl, ein Weib 
'.Ii sreieit! ?!ür ihn gab ev nllr eines: Tie 
Pll>cs)l, zu entsagen, dalml leine ^r.ui teil. 

hatte an den» k'^lnch, der über seinenl ^'eben 
stand. 

Er schleppte an der <sette seiner Ahnen 
nne ein Sträfling, der zeitlebens an eine 
Galeere gesctittnodet war. 

Mit einem Äechzen schob er iifl> an? dem 
Buschuierk, schlich nach seiner Wohnung 
liinanf, drückte die Türe hinter sich zlt und 
ivark sich über das Bett. 

Bor den Fenstern piepste halbflügg-.' Briit 
uud rief iwch der Mutter, die so ülierlange 
bliel,. Markus itopfte die Finger in beide 
Ohren, uut es n!cl>t inehr hören zu niüisen. 

Was jeder ülreaiur gen>'ihrt war — 'hm 
blieb es versagt. 7^ii olniniachtiger ?'erz!v^is' 
lung klalinncrt<' er die ?^inger »in da'' 
braiine ^^olz des Bettes. 

>ilar ivölbte sich die Sternenacht über der 
Eide, alls der segenspendender Tan aurl^. 

Aus der schtnalen Treppe, die zn Markus 
^'elttes Wohnung führte, äclizte eine Zinse 
An der Galielung der Ecke knirsch'l' 
lirauttgebeizte Geländer. 

„Markns!" 
^'eise siel ein Knöchel gegen di.' 

)t>osmaric horchte. S's kam kein Ton. der 
ihr rerraten hätte, ob Markus ^n "^^anie 
war. 7^lirc Pulse häinmerten nnd da? 
s6)warze Tlich. das ibr nn, die 3chiiltern 
hing^ schleifte gleick) einer saintnen schleppe 
auf dcnt weissen Bretterbc'den, während e--
da, uio es ihre Brust umspannte, in ra'ch'" 
^1ihl)thinus si6? hob und senkte. 

..Markns!" 
^e?n i^aut von drinnen. Zie l^'linle i'ni 

schlaffen! Ü^i^rper gegen die g-'unchte ''''^and. 
Ter ^alk raschelte über die seide ihres 
Utnhanges. 

Da sckios; eine Welle blendenden Richte--
über Ni-isniarie hin, das^ lie die viände 
lchllt^sn6)end über das l^'^eiicht deckt". Toktor 
.'^^öltermann, der ein Geräusch vernommen 
hatte, stand an der ^chit'esle feiites Ziininer? 
ltnd ivns;te nicht, wie er das l^^anze zn 
deillen hatte. 

.Stisl'>en ?ie jemand, "^^rönlein v0ti 
Wolfshagen?" 



MWoch. «en tt. Am? IM. 

?ien BormögenStiusweiS samt der amtlichen 
Angabe üker die Hohe der entrichteten Bo-
dcnstcuei- und der Wirtschaftslage der Ei­
lern bezm. des Bormundes beizulegen, sol­
che Bittsteller haben gleichz^'itig delk zustän­
digen ^/'zirkslandwirtschastsauc'schuß unl die 
Verleihung cineS stipcndium? anzusuchen. 
(Eingehende Informationen erteilt die Zchul« 
direktion. 

Ausbeflerung der Woflmvhn 
aus der Relchsbraa» 

Das 2tadll,attamt hat die Ausbesserung 
der Wasserrohre auf der Reich^brücke in An­
griff genmnnn'n, die schon selir notwendig 
gemiirden ist. Die Rohre für die Beliefe­
rung der ani rechten Drauufer liegenden 
Stadtteile mit Wasser sind betanntlich in 
der Neich'Zbriisle verlegt nnd datieren noch 
aus der (-^»eit des Brückenbane'?: sie sind so­
mit niehr als 2s» 7^ahre alt. Ini Laufe der 
,>ahrc hat sich die Unterlage, auf der die 
Rohre liegen, dur^i Erschitttevungen, denen 
die Brilcke durch den starken Wagennerkehr 
ausgesetzt ist, etwas geloiiert und gesenkt, so 
das^ die Fugen nicht nlehr dicht schlieszeu. 
Die Leitung mus; unverructlwr verlegt wer^ 
den, wobei einige schadhafte Rohre auSge-
weäiselt werden. 

Bei den Grabungen ain linlsseitigsZn 
Brütteittops wurde die Wahrnehmung gc-» 
ma6?t, dasi auch die (!!;asrohre schadhaft ge­
worden sind uild ebeufalls ansger^echselt 

werden müssen. Die Ctadtgeineinde hat lei« 
der nur bescheideue Mittel für die (5rneu-
crung der (^as- nnd Wasserleitung zur Ver-
fijgung, da die seinerzeit beschlossene Auf­
nahme einer gri^szeretl Anleihe für die Mo-
dermsic»rung der Leitungeil vom Ministeriilui 
nicht genehmigt worden ist. Die Arbeiten auf 
der Brücke und den beiden ^ufahrtrantpen 
werden längere ^eit beanspruchen, »veshalb 
der Aageitverkehr etloas behindert ist. 

m /«/t llN«/ Lonne/ 

/^der kitte. Vc^rsiclit! ldre Haut ist cturcd äie 
^vinterlicde KleiäujiL sonnenent^ötint. 
vorder niil ^Ives-Lrem« orler ^Ive».V«I 
einreiizen. tjcicle 5clnil?en und nticeen liiie 
lisut unc! bexiinstijxeil ausserdem tlic 
liclie krÄununL. 

Bei SekältuiVen» vrippe. Haltentzündun«, 
Mandelschwellung, sowie Nervenschnlerzeii und 
Gliederreiben Mt man gut. mit einem hcilüm 
Glas ^tswlichen „jtzra« '̂Iosel",Vi»terwasser 
fllr tägliche Darmentleerui^ zu sorgen. N.ich 
Urteilen der llniversitätskliniken zeichnet sich 
?^riUtz»I»ses>>Wasser dnrch sichere Wirksamkeit bei 
an^nsMen Gebmuch auS. 

„Ftanz»I»sef".VitterwassFr ist in 
Upatheten, Drogerien und Spezereihandlun« 
gen erhältlich. 

Reue und gelSWt» Sewerbe-

rechte 

?aufe des Monats Mai wurden im 
Bereiche ider Mariborer Ltadtgemeind? fol­
gende mue (^weiHerechte erteilt-, ^a. Bo» 
i^atas üc Jane. .Huthans, Aospoikn ulica -i; 
Anna .Gauöiv, Zpezercigeschäst, v>aupt-
platz lß; Franz Baniö, Friseur. Aleksan-
drova cesw 61; .'"^osefine ^^ri/ni«?. l^asthaus. 
Taborska ulica 22; Boecio, Gasthaus. Bet» 
nat>siea ce^sta 39; Franz Nozman, Bii6)er-
nerleihanstalt, .stolodvorska nlica Z; Mari-
kover ^n4bgsitzcrverein, Vermittlnngslanz-
lei. G-rsftaröiöeva uliea 8; Sudnnlla Krefl. 
Friseurgsschäft, MclUa cesto W; Löl^'ko «a-
botinovic, Bäckerei, .Äettcjsva ul. 17; Alois 
Ilgc», Gaschaus, Vvetliena ll, Marie ,^^0« 
klan, Gasthaus, K^oro«sa cesda 2; Ottilie 
Horvat. Gasthaus, Minska ulica !»; Alnisic 
KHkovnrk, l^asthau?, Alcksandrova ?esta 45; 
Anna Hoppe, Gasthaus. '5mctanotn ul. 
Ivana Ravik, Nestmivation, Gregarö'öcva 
ulica?9; Iuilane Halecler, Gasbk^us, Mlin-
^sa ulica 15; Molf Bla^i5'. Gemi'chtwarcn-
Handlung. Triaitka cssta 2; Paula Traun, 
Strickerei, Tlonensta nlica 8; Veronika Bo-
folen, Klewverschleift, Melffka eesta — 
Gelöscht wurden dagvgen folgende l^werbc-
rechte: Josef .ffanLie, Gemischtn^arenhmid« 
linig, Hauptplatz I<i; ^nnkovit-, >i^iirsch-
ner, BosaSniSkl trg 3; Fmnz ^nider. Schlos­
ser. Pobrei^fa cesta Antoni«^ Noeak, Nälie« 
rin, Dainkova ulica 8; Maximilian Lauko, 
Gemischtwarenliandlnng, Cankarjeva ul. Zl); 
Pala5, .HaitdelSagentur. ^ro^Ssva ulica f>; 
Marie Bavnik. Gemischtlwarenhandlung. Go. 
spofka ulica .V und Franziska Pleter-^ek, 
Mherin, Betnavs^a cesta lö. 

ml^rau Eharlotte Walser gestorben. .Heu-
te früh ist na6) langem, geduldsam ertra, 
genem beiden die Inhaberin de>> bekannten 
hiesigen Papiergeschäftes Platter. Fran 
Charlotte Platze r. g<'b. .^iirciier. im Al^ 
ter von 72 ^^ahren gestorben. Mit der Ver-
blich^'nen, die die Witwe nach dcnt vor se6>'-
fahren verstorbenen Pa^nerhändler Andreas 
Platzer war, ist in die Reihe unseres alten 

Bürger^uins eine klaffcnde Lücke iierissen 
worden. Mit ihr schied eine von .^.'^erzeiis 
gütc und selteiler Zuvorkonlmenheit an-zg-' 
zeichnete Frau dahin, der überass. wo mau 
sie kannte, Wertschätzung gezollt innrde. 
Friede ihrer Asche! Der s^iwergetwficiK'n 
Fannlie nn'er innigste-^ Beileid'. 

IN Tretet dem Mufeumverejne bei! Tie 
ser Tilge lx'ginnt der Mariborer Museiui»-
verein mit dem Cilisaunneln des Milgücdo-
beitrages für das laufende 7^ahr. Tie ,'^^n-
kassierung niinmt .<)err M. M o h r »lir. 
der auch die Vereinslegitiinalionen ülier^ 
gibt, die zun« uneutgeltlichen Eintritt ins 
hiesige Museuin berechtigen. Znglciäi erhält 
led<'s Mitglied kostenlos den ^^alnesberichi 
des Bereines, der dicsnial eiue interessante 
Ztndie über die Pilze der Umgebung von 
Maribor aus der Feder unseres bekaniuen 
Naturforschers .^X'rrn Prof. Fr. B r a ii u 
enthält. Wir appellieren a>ls unser Bnrgct-
tunt, durch zahlreiclien Beitritt di«' ^^luen-
tionen unseres Museums zu fördern. 

ul. Der Verband der junge» ^ntellcllncllen 
beruft für Mit!>woch, den l.'^. d. 20 Uhr eine 
lvlchtige .Konferenz ein. Die Znsninmenkunst 
iindet in den '^<crbandsrnnmlichseNcn statt. 

nl. Las AuSmanderer-ttommissariat in 
^jogreb teilt uiil, das; aui ,'gelier l. nu 
5lranteuhaus „Muniz" in Biieile? '.'üre'^ der 
Auslvanderer Zrei^ko Medak. 3obn d.'-. 3le-
faii und der Marie M<daf, im Alter vvu 27 
>"^ahren gestorben isl. Es ist notiv^'udig. das; 
festgestellt wird, aus welcher .^.'»ciumtsae-
lneinde Medak stammt und vx'r seni^ Erlicn 
sinjd. Etwaige Austünfte »lögen tiein zU'iN' 
luissaricit in Zagreb, Palmoti^eva ulica 
unter Nulltiner li:!2<)^3l übermiltelt werden. 

lu. In der Arbeitslosenftatiftit wird ein 
Zinken der Erwerbslosen verzeickn?et. l^clien 
Wärtig sind in Maribor 22tt .^länner und 
17 t Franen Iieschäftigungslos. An llnter-
stiltzungcn nnirdcn von der hiesigen Ark'eitS' 
börse im vergangenen Monat 12.1W Dinar 
verausgabt. 

ni Veekend-Autoear'Aahrten de» Putnit. 
Die Filiale Maribor de^ Frenidenverkehrs-
Vereines „Putnik" veranstaltet in den lau­
fenden Wochen wieder melirere Wochenend­
fahrten mit deut Autocar n. zw.: Maribor— 
Lsublsana — Bled — Viwgar nnd zurück. 
Mfahrt Zamstag. den 16. d. um 14 Uhr, 
Rückkehr Lonntag ca. 2li Uhr. Fahrpreis 
I5s) Dinar. Piinta Verpflegung und Unter­
kunft in Bled inSgofaint 58 Dinar. — Ma­
ribor — Roga^ka Slatina — Maribor. Ab­
fahrt Zamstag. den 16. d. nni 16 Uhr. Rück­
kehr Sonntag ea. 22 Uhr. Fahrpreis A) Di^ 
nar. Prima Verpflegnng nnd Unterkunft in 
Roga^ka Slatina Dinar. — DaS .Heilbad 
Gleichenberg feiert nächsten ^onutc»g, den 
17. d. seine Jahrhundertfeier, für die qroste 
Vorbereitungen in, Gange sind. Der an den 
Hiegen Verband sür Fremdenverkehr und an 
den jugoslawischen Douring-Club ergange« 
nen Einladung Folge leistend, veranstaltet 
das Reisebüro ..Putnik" am Sonntag, den 
17. d. eine Autocarfahrt nach Gleichenberg. 
Abfahrt Sonntag 7 Nhr, Rückkehr Sonntag 
ca. W Uhr. Fahrpreis 100 Dinar. — Auf 
vielseitigen Wunfcl? veranstaltet die „Put-
nik"-Filrale Freitag, den 15. d. eine Autocar 
fahrt na Dobrna bei Celie, in dieses! herrli­
che, leider noch zu wenig bekannte .Heilbad, 
die vielen Interessenten Gelegenheit bieten 
wird, Vorkehrungen für einen längeren Aus» 
enthalt dort zu treffeit. Abfahrt 'Freitag 
7 Uhr, Rückkehr ca 22 Uhr. — Alle Anmel­
dungen im Reifebüro „P u t n i k", Ale-
kfandrova cesta. Telephon 21-22. 

IN Mit de« Dampfer „Kralziea Marija" 
auf der Adria und dem Mittelmeer. Da die 
„.^raljica Marisa" für den gröfzten Teil der 
Saison von ausländisäjen Gruppen in An« 
spruch genommen ist. so wird dieser Dainpfer 
im heurigen Jahre nur no6) drei Fahrten 
für das intematiouale Publikuui unterneh­
men. Auslau'f- nnd Ettdhafen dieser Seerei­
sen ist Su-iak. Die erste 20 Tagereise (vom 
2."^. Juli bis 11. August) umsaflt neben den 
hei «tischen Split. Trogir, Dubrovnik 
auch die interessantesten Häfen und Orte deS 
westlichen Mittelmeeres wie Giardini, Ta« 

«ins 

ormina, 'lleapel, Billefianche sNizza. Mon­
te Carlo>. Barcelona, ^^izertn. Tunis. !ri-
noli^S. Malta. — Die zweite 1!i Tagereise 
svon? .'i. bis 1?^. Septem!ier) gilt intferen 
schönsten >>äfeil »ind ^tiidle» <Plit. Dnbrov^ 
nik, Äotor sowie Meksina, Inorniina, Paler­
mo, Girgenti. Bizerta, Tunis. Malta und 
.^^orfu. — Die iiritte als 22 Tagereise lvom 
21. 5eptenibcr bis 12. ^^ttlitiers ist deni 
Orient gemi^niet. ^losten, ciuschliesfl. Fahrt, 
.«»iabiiie, erstklassige Perpfle.yinq. Bäder. Lie« 
gestühle usw. von Dinar aufwärts 
lfür kürzere ^lieiseu», »lin Dinar 
aufwärts ifür längere :^1ieisei,). Besondere 
Prospekte, sonstige Inforinalionen. Slabi-
nenreservieriing und Paliitalieschaffung bei 
..P u t II i k". Maribor, Alelsandrova .'i5, 
Tel. int. 21-22. 

NI. Wetterbericht vo!ii 12. "^uui. Ul)r: 
^'^euchtigkeitsniesser -i), Biiroiiiekl'rstanr^ 7^»2, 
Ten.ipi.'ratul -^1.^. Windrichtunq WO. Be­
wölkung ganz. '.'l!<i>erichla!, <>. 

IN. Radiodiebftahl. l^iii Uiiteriiiieler lies; 
sich dieser Tage von der Firiiui W i v u-
l i II g e r eincn teuren ^>iadioapparai in 
seinein ^^iminei in de» (^oslioska nlica in­
stallieren, da er densellien erproben wollte, 
bevor er sich tür ^en ''lnkaiif lieschlos;. Kurz 
daraus lierschivand der 'i.^tcinn. und nn^ jl)ui 
auch der Apparat, ivadnrcli die Firma ei­
nen Schaden von inelireren tans^'ni'' Dinar 
erleidet. ''^,'act> d<'in Täter n'ird gesorschl. 

ni. Vergiftung wider Wikc,,. xitnica 
vergriff sich der .')<i s,ihrige Bli'i^er ,'^'ranz 
^ v r a c in tx'r Flasct^e un!) iuachl<' einen 
s)erzl>afteik in t>er 'Ui'einung, es hand­
le sich NNI Branutnicin. Unglücklichernieise 
beiaiid sich sodoch in der Flasche eiu starkes 
l^iit. 'IIa sofortige ^^^»ilse. nictit znr Ztclle 
war, verschied der Mann, der fünf >^?indcr 
slinlerläs;t. unter snrch'baren 5ssmn?rz<'n. 

^ V i e S t u h l v e r s t o p j L n g  w e r »  
den Sie mit den üblichen Abführmitteln 
nicht lo». Der Darm gewöhnt sich zu leiiht 
daran und Sie miisien in immer qriifieren 
Mengen genommen »erden. Hier wirkt fi« 
cher und angenehm Nohitfcher natürliche« 
Mineralmasier „Donat". 

Vnrj'Tankino. Bis einschliesslich Ton 
nerstag die erstklassige lustige ^ilmozirretle 
„Viktor und Viktoria" niit >^erniann Thi 
mig und Renate Miller in den ^^^anvtrol 
l?n. Ein ausgezeichneter Filnischlager mit 
viel Hunror, noch inehr Gesang und nusae« 
zeichneteni Zpiel. In V'irbereitung der 
größte heurige Zänger^lm „Das Lied der 
Tonne" mit dem berühniten Tenor 
V  o l p  i  i n  d e r . ' ^ u p t r o l l e .  

» 
Union-Tantino. Nnr no6i heute. Tien?'^ 

tag, und morgen. Mttrooch, das Millionen« 
werk .,Uold" N7it .'^ans Albers, Brigitte 
.'^^clm, Michael Bohnen nnd Lien Deiiers. 
Nächstes Progranun nur zwei Tage die rei­
zende Operette „Hochzeit am Wolfgangsee" 
i'^in meis;eu Rös?l) init der tiirzlich ner. 
storbcnen belieblen ^tünsilerin ihansi '?iiese. 
^n Borbereitung ein erstklassiges Doppelpro 
gramm, zwei Lustspiele in einer Vorstellung 
„Wer andern keine Liebe gönnt" init Buiter 
<^eatc>u und „Der unschuldige Direktor" ,n 
Zzöke ^zakals. 

Au« »MI 
p. Landseuer. ^^n Gratti^cc brach in der 

dortigen Ainzerci des Besitzers Josef Stra-
fela ein Feuer aus, das das Gebäude voll-
llunmeu einäscherte. Der Schaden beläuft 
sicti auf 100N Dinar. 

v. Wer ist die Tote. Wie bereits berichtet, 
wurde vor einigen Taflen von der Drau un« 
weit von Stt. Marko bei Ptiii die Leiche ei­
ner zirka 2s^2.^ ^ahre alten Fran ange­
schwemmt. Die Tote ist IM Zentimeter l)och 
nnt! mit einer rnt-nieis^karierten Schok und 
grauer Bluse bekleidet. 

p. Diebstahl. Zn dos des Besitzers 
Ianez B e r o n i k in .'Zg. hasdina lirang 
vor einigen Tagen ein unbekannter Täter 
ein. der vei:schiedene l^ßwaren und Neider 
mit «ich gehen lies;. 

p. !Am Tonkino gelaitsst Mittwoch und 
Donnerstag der grofte Tonschlager „Mein 
.Herz ruft noch Dir" mit ^'^an Kiepura und 
Martha Eggerth zur Vorführung. 

Radio 
Mittwoch, 1:^. )uni. 

j u d l , a n a 12.1^ Ul)r schalt platti^n. 
1!^ Kauimermu'ik. Borirag. i'.i Rund 
suneorche'st<'r. Literarischer ^>oririis;^ 
20 Oper. — B e o g r a d ! 1 ^challplaiicn^ 
16 Franensnnk. Französischer -sprach 
kurs. 1'.» --challplatlen^ B'.'elhoven'-
'^oiiat^'. — a g r e li I2.2<» .>Nn1il'nr<'^cnlc 
l!i.U> Zchallvlatlen. I'.)..'/) O^>^'r aus ^'jnli 
ljaiia. — W i e n ll.'iO ^tnnide der "^rau 
12 '.^^«ittaii'.'tonzern '-^^''ll's^ieinndiie't'^-
Vortrag,. 1!».I,i Blasmusis. <sun!er 
bunt. Bild lind Maler. D c u t s ch-
l a n d s e n d e r 'liiarlnnicri^ 
2.'j >.iörfelge. ^ D a v e n l r >, 20 
^z<'rt — ti r s ch ,i II 20.1'.^ ^^'eichle^z !i?on-
zert. .21.12 sslainertonzert. — i, ^ a v !i 
20.10 .Konzert. 22 Zigcnnernlusit. — ü-
r l ch 20..10 ^lonzerl. .. 3 k n l t g a r l 
20..'V> .Konzert. — A o r d i l a ! i e n 
Mchrichlen^ 5chaIIpjaNen. 20.1.') .v^oderne 
Opern. —. P r a g Zchallvlatren^ 21 
.Konzert. — Münch e n Ii» Tanzsnuf^ 
Unteichastnngsmnsif. 21 Ergöu1ist> >^onier. 
s..?--. _ j st . j ^ Blastou^er« 
20.10 .Vorspiel. — B n f a r sl 2'» lÖ 
^'sammermusi^. -21 t^eiang. 21.->0 S'^iolsn-
Vorträge. — S t r a s^ b u r g 20 1.1 Pre'''e 
schau. 20.^1,^ '^nmpt^onie^onzert. — B r e s-
l a u Farbiger ^^eiseiki^^en mit 
Zciiallplatterf. Z0.?^0 Konzert. — M n t e 
E en e ri 20.1.^ M imkaIi scher Ouericiinin 
2 1 . 1 f .  A b e n d k o n z e r t .  -  F r a n s  s  n  r  t  
20.u/> Tanzkonz^t. 2^ Unterhaltung i.is 
Tcrnz. 

gen, ?>as verheerende Treiben untätig nn!' 
^ anzusehen. D^» Feuer dürfte infolge 

'chadt)aftsn Kamins ausgebrochen sem. 

Aus Volliane 
po. Es brannte schon Wieder! nxit 

entfernt vom durch das letzte ^uer arg 
mitgenommenen Kirchturin von Lncisa 
bra<^ heule nachts inicder ein Brand aus. 
Diesmal fiel deni entfesselten Elenient das 
?^b lind (^ut des Besi^ers Danil<> E a r 
in s^Ioboko bei Etudeniee zum Opfer. Der 
Bcsitvr schlief mit ^^raii und Kind in einem 
Raum, als pli>Aich nm ^Vi'itternori^t Nauch«^ 
schwaden INS Zimnier zu driniien begannen. 
Zlmi <^lüct bemerkte die Gattin rechizeitig 
die drohende l^fahr, sodas; si«i, die ?^mni-
lie rechtzeitig den ins Freie bahnen 
konnte. Da kein ^Aasser vorhanden war, 
»varci, Vater, Mutter und Toct)ter gezwun 

Au« «eile 
S«wttterregen ohne Ende 

ö e l je, 11. ^'^^nni 
Man tann beinahe schon von einer 'li^gel-

inößiflkeit der Gewitterregen svrechen. Ta 
können tiöchstens nocti die Negenschirmfabri^ 
kanten, die „wasserdichten ^chnlnnocher'^ u. 
die Verkäufer von t^inniniiinänteln eine 
,'Freude haben, denen aber viele ^eidtragen« 
t>e gegenüber stehen: die Besitzer der Bade­
anstalten, denen die Raison buchstäblich in^ 
Wasser fällt, die Inhaber von (^artenrestan« 
rants. die Tommerfrischler, die ihre Miete 
bielfach auf deni Bettrand absitzen niüssen. 
Seit langem war — man ist empi^rtl — das 
Wetter nicht so unerhi'rt. .<^at so ein Wol­
kenbruch 'nen Wert, une er tagtäglich unS 
bk'schwert und unsere Flüsse tückisch nährt 
5o haben beispielsweise — wir erinnern 
noch einmal darein — die abschenlichen Ne-
gengikss«' der vergangenen Woche unsere 
^ann und ihre Nebenflüsse lvieder stark an-
steigen lassen, schäumend, rollend. Welle um 
Welle übereinander werfend, aufgebäumt in 
Will und Naserci, liaute nnd risj die Sann 
durch ihr Bett, sprang da und dort leckend 
über ihre weichen Grasufer, bedrrihte hart 
den ^tadwark, unfern schönen Stadtpark, 
und bestätigte nur allzusehr die so wichtige 
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Fork^erung unseres Tales und unserer 
Itndt: Zniinregulierunfl! 

Väk)rend t^iese 'seilen c^eschrieben iver^en 
^ es ist Montng nachmittags t^eflen 3 Uhr 
^ entlädt sich nber Ccljc und seine Ninge-
mmq nenerdniqs ein schweres - weivittcr. 
-k^litte zucken, Bonner krachen nnd don Zeit 
zu .ieit tromnieln .vagelki^rncr auf daS ^en-
sterdrett. Wer weist, welchen Schaden dieses 

nu'etter wieder da nnd di^rt unseren ar^ 
"" ''-i!i-'rn anrichtet, wer ,ne»k' 

P-z. 

^l^'?rfonalnnchr»cht. 7^1,, T^brna ist 
die.er 'Bischof Dr. Ludwig B u d a-
n 0 1, i aus Zubvtica einem vierzehn-
kagll^en uransenthalt einqetroifen. 

Miftichl«g. Somit»!, ni!»a!is, gkrad- als 
k>k> !,ron.' «.'k»lttiu,u<, !»irch fti? S,rn«^„ 
z»!1. drohlk uiiftivr Ztadt >i,id Ilmqclinna 
"n »nimttcr^ dns aber Kami doch 

m, .wr->..zo!, »nz «°r.ch.„w 

stdcro mch '»asrwirlcs Ivmi R a dcj ani 
l'k> kin »II» zorstörte eino» der 

^u>im>stnj,k^ Weiteren Schaden >ial der 
^ îtzschllii, anî erichtet. 

!» die erste 

. <^""ck>c sind .mit einen, 
lcke^n »"sehen sowie mit Zanf-

.e - "'7 ->bulzeujinis r.e,ei,t> bis 
^>"enen? -minnlient,^ den ?ü. Juni bei der 
Tlrekttt'n der Ans.nlt einzureichen. 

.1?!°"''?'"' '" Tlr P^wnst»t,er 
! ,. - ' ""l; deo -of.,lMneo Iselje 

lkiachs. sich hl'ijiqen l^ekru.^ 
n c». .ck.»n j.-» .1 ,' i 
"l.'° z„.e>m», recht " ,„>' .7 

.NU d»nn d..ch n..ch e?n i 
.' -e Knute jelbn «s, 
U ^ut.e ?.m„.>beud nuter-reieu. 

nilt'i in Il»ttfiud,'n und kranchte iich 
II l k(' eiij^eii Ä'auerii des ^tadttlieater'^' 

> X ^ -"""b"N!,en d.r Turner^ ellich 
e t ' "»ch Melodien ren 

. .et >.»eu >u.d .)s,..,!„^ ,j„ -'!»tiounl'<!.'l 
^ m.. Pre^..e m.d „och .iet,!' 

>!'"or -.der 
^''Ueiieiilaiis slnlt. der seinen 

»'".ei ^,ur .^eiluneie nahm. 
^. ... >„!> !ie».>mu i^el.e >.»r Z»»ui >nmt. 
,'"^7 '""'l..it. ?t.., friihe.. Zo.n.tnq-
- .st.. s....,.u iiber>,sl,ier. lm? ».ein 
-M'ewl .,..!> »»„ d.'r -etla, ans den. «r-,., 

'̂ ^"!l">e>'.e..ier,... -m.nlai-
m. .. .... ltl'i..>,rt.?. „e... P.,.- uu^ .'i,.., ü^a. 

wol. ,>,h,r.^ci., !;'M°iI...i......r 
''.il,.»..e..tli.ittnn>, beii.l-

lie^ie., t l lihr die 
" ' uiiK'ier -j>idr und ^>er Uiiiae^ 
'ni'^.U'im'iiide. smiuilchl- ?t'il,c.k ^er 

j 

W..N. verr k.. .. . „ . i . .-e.ier.n.l^! 
c l !, . de^ '»i.niste,.) 

s.i! .e,s.e..-ill'!,Nt„'il sv.!m<. '.'sf'qemd.u'le 
>1- .»'lni 'l' ' e I l' r e r nn> eine ^,ielr 

»ii.erif.'miNl '^>l>ls.>inenl^e einqe'niie'^'n. 
^e.n!,''.inisi.'^n'm!en des '-lior-nnides der 

-M.'i^e-.lelnde ^'elje vx'rrn >s<'f - e r t-
n ' t 5s^rst Ouiliifimii.'' dein 
i)"'' ^lin'Zinis t'ie ileiie "u^lnie. ein <>)<-
lchenf -e'ner 'Y.'afestet des ^öniqs. .c.err 
-meriink ^lnnch seinen Ddns n'is, m.'rau! 
milk d,e ^lmiissnilnne anslliniiit<'. nierauk 
dmck!, '^'iiiiielineister ?)r. l>; ^ r i ,1 n ii 
namens unserer Ziat'ii^eineink'e i>ein ^^udel-
-^nein l^.lm-sn.iinsche dar. llnd nisc.) .'rdnekc 
uri, nltn .,il,n ,'^cftzusi durch die ^ladt. üie 
^)nl^e lies .'inies lnideien Il> ?lifli'ln unt> !?.'! 
^»^aueinl'urichen in iv<'sikracht ln'ch zu 
'^'alnnier niarschierlc ein 'ii'q Milit.'ir in 
-velkiansriisliint^. siefalqt lu'n 0er :v.'usik. 
mpeise der 5i,falj?eu,eiNde Trl,i>.,lie. 
reihlen mi> is, ,'vas,uettt»'<'il^cr an, nx'iter.? die 
.leUe'tei, des ?a!..'si^aucs. in ltni. 
^rii?, die f)'esisse (5'isenlmsinersalpelse. dn'i 
Tuk<'nd Pollsirachsen, Franen nnd K'isk. 
«'lx'n^n Uuifl^rin, ^^^urschen in TurnNeidikn.i. 
die ^ufollapelle au'.^ ^^ttiarse bei hellte und 
nenn s'etninzt«' ^t'^t'n'liqen. Ain N'a« 
ren rnN'd zi»>eiiausend A'eitschen l^etl^llisll. 
Ter viinliiel n>ar dleiqrau. e? lililU.' nnd 
donnerte, 'in einen, '.>iiederschs<il? nbl'r laiii 
es nicht. Und zu de? ''iachunitali)', 
NN d<'in daö "Zchaiilurnen ain (pilaris 
'>ns Auae nieier ersienle. qllin^t<' n'ied.'r t,!e 
-nnne inl 5^iini>iel.^l»lan. ^?^esl>ns^en'?' An^. 
iehen erregte die >^nternali(^iialc' ^nrnei 

5P0«7 
Ettaßenminm der MotyzqMftey 
Die „Perun"«Motosektion al!ö Vkranstalier / Rennf̂ ecke 

Maribor-Sv. Lenart 
Tie Meti.^sel'tion des ')iadfahrerklulis „Pe-

run" veranstaltet Zonntafl, den l". d. aus 
der I.'i Kilometer lanc^eil Strecke Marilwr— 
>5v. ^'enart ein Äraf^nrennen Ter TLart 
crsaltN nnl ! Uhr bei der 'Ab^iiueis^unj^ 
der 5lras;e j^e^ien Z-v. Lenart. Tas 'tienncn 
ist offen fiir verifizierte Nennsalirer der Mo-
losektion „Perun". Tie Wettbewerber fah­
ren atlf eiqene l^jcfahr lind Necknnnsi, nies-
halb sie vor il^^'ginn des Rcitnens einen 
diesbezi'ls^lichen Revers zu unter^^eichnen ha» 
beu. Die ^cenngebühr beträqt 5» Dinar. Die 
'.1<ennunqen sind bis spätestens ,'^reitali, den 

d. 1!^ Uhr dem -ekretär der Motosek-
tion .'>errn Mar B r a L i ö lMeljska cc-

sta 2) zu iibcrsicben. DaZ Äxnnen wird kn 
vier .Uategaricn ausgetragen, und zwar 
>5olottias6nnen bis 250 ccm, bis M> ccn,, 
bis ccm und bis <dO ccm Bein>alicnlna-
jchinen. Die R^'nnleitung sci.tt sich aus den 
Herren Ott0 ()repinfo, Ernst Fasching, Io-
Sko Peternel,, Mal^ BraSiv, Vollmajer, 
?lntvn Ivan .^ivas, ^thinar .^ri-^an, 
Valentin Kilx'nik, Mirko Ti^ie, ^-ranz Oeh, 
Ivan ?^clit^ und Blasius ittleznik zusainmen. 
In, Lchiedsliericht sind Otto «''repinfo, (.^rnst 
Fasching, Matthias Vikier nnd Mar Braeie. 
l^efahren ,v,rd nack) den internationalen 
Nettnvorf6?risten. 

Der Davis-Sup 
Der Tennis,nettkan,Pf u,n den Daviöpvka^^ 

Tschechoslowakei gegen Neuseeland ,vurde 
beendet. Die Tschechoslo,vakei ge,vanu 4:1. 

Der .siainps Frankreich gegen Deutschland 
endete niit den, Tiege der Franzosen von 

Die beiden letzten Cinzel wnrden vor 
einem zahlreichen Publikum, unter den, sich 
auch der franzi.Mche Austen,,,inister ^)^ar« 
thou befand, ausgetragen. In einen, schar-
eu Pierersal^kainpf besiegte der deutsche 

Meister von i^rainn, den Franzosen PoussiiS 
li:I, li:0, s):si, tt:!. Der Deutsche ??ourne,i 
wurde trol, heftiger (^egeuniehr voin Fran­
zosen Merliit <i:l, 7:5», <»:? geschlagen. 

Australien schlug Iapau ,uit 4:1. 
Italien gen>ann gegen die ?ch,veiz auöi 

die restlichen Einzelspiele. ?1iado gegen Ell-
>ner li:!, l',:l De Ztesani gegen Fisher 

Italien l)at son,it 5^:0 gesiegt. 

Der Deutsche von Eramm lm 
Kampfe gegen Merlin 

Werden lvir schöner? 
Die „schöne Helena" — eine von vielen? 

Der reine Wille formt die SchitnI^it. 

Jeder Manisch hat den Wunsch, -chi^n zu 
sein. Schönheit uerl,reitet Freude, Freude ist 
ein ^Naftlpender. ^?r>ist brauchen ivir fiir 
den .''tainPf niit den, Leben. We ,'ttn ^'er­
hält sich aber der '^^unsch, schön zu sein, mit 
der Tatsache' t>er n>irllichen Täiknheit des 
'.vi'enschen von heute'^ 5ind ,vir lalsiick)'1ich 
„schöner" geworiden? Werd<'N wir iinmer 
schi.nler? 

U,n diese Frage zn beanliuorlen, uiilizte 
ein genauer Begriff der Schönheit gegeben 
werden. Aenn dal^er in diesen Tagen die 
''^>ergl<nche eineö Phot0j^unihen ergelien ha­
ben, das^ „irieinals seit der '^'it des alten 
l^riecljenlandeö die F,aue,i schöner tvarei'. 

riege, die an den gros'.eii ^iiinpfen in Vn 
da^vest tetliiehnien sollte. Den Ta.i besthlosi e, 
'^^olf>'sest ain <^^laeis, das sich t'is in die spiile 

! ''i'acht hineinzog. 

als heute", so sind wir diesen, Aussprn , ge-
geimber zmn mindesten sehr skeptisch, und 
»vir fragen und, ivclck^ Schönheit denn nun 
eigentlich gen,eint seil Ei,l Photograyh hat 
uatiirlich schärfere Augrn, n>eun er das 
Ebeunias; eines t^sichteö vom „pliotographi« 
schcn Etandpnukt" aus betrachtet als ein ge-
nü'hnli6>er ^rdeubiirger, nvun er i>assellx! 
Gesicht irgendivo in einer Ttras^enbuhn 'ieht. 
Der Photograph beurteilt die ^^arinoule 
der Linien, t^er Pasfant fiihlt sich ange­
sprochen von eine», gerade auf ihn b<?son-
ders schön mirken?>en l^eiicht. Die Erlebnis-
fähistkeit eines Menschen ist bei der )^enr^ 
teilung der Zchönheit ausschlaggebend. 

Schönheit ist nicht lnit dem Meterinas, zu 
n,<'ssen. Älenn eS anch stiiumt, dasz die heu­
tige l^ieueratiou grl^s?er ist als «di^ v.irige 
und das^ sich besonders die Frauen innuer 
lnehr de,n griechisrhen Tchönheitsideal von 
acht.^j öpfen nähern <l.72 ). so ift es doch 
ivohl nhertneben zu behaupten, das^ die 
5xlena von Troja, >ve>ni sie henle erst lebte, 
nur „eine von vielen" sei und lauin sonder­
liches Aussehen erregeu ivürde. 

Das ^6)önheitSideal leder Zeit unU'rliegt 
einen, ganz natiirlichen Wandel. Was vor 
hnndert Iahren noch li<',vnnld<rt wurde, ent­
lockt uns henlc ciii kleines Lächeln. Ä'ir 
fühlen uns schöl,er ge,vordei, im Pergleish 
zu nnseren l^ros^miittern und Ahnen. ?ind 
wir es aber ivirklich? Wir haben »tnsere 
l^U-obmiitter gekannt, als sie alt-.' Frauen 
waren ulw unsere Miltter waren ja, ganz 
gleich, ob sie irgend einen? Schönheitsideal 
entspräche,,, sowieso die schönsten Frauen 
der Welt für nns. Das sind limine 'vergleiche. 
Vielleicht n,ns^ inan wirklich auf Photogra­
phien zllri'lcigreifen, inn die 5chi>ni)eit und 
il)re Steigerung zu erkeitnen. Photographie,l 
nnd alte t^eniälde alier ergeben ein über­
raschendes Aeittt wir nns recht in sie 
vertiefen, finden wir nänilich. das; ,air un­
schöner gc,t'orden sind. oberflä6)licher ge-
ioorden sind, das; eine ^eit, in ?,er ?«ot, 
l^„lbehrnng nnd die wiedetltreitendsten 
geistigen Ztröninngen Charaktere ui,d s^;e-
lichter bildeten, ihren Stempel hinterlassen 
hat. Einen ^teni^vl, ^er tief aufgedrückt 
scheint ans das Wesen niid die Schönheit >es 
heutigen Menschen, und der doch hiniveg-
geivischt ,verde,, kann, sobald d«c innere 
^'Bereitschaft dazu vorhai^den ist. 

Ächöne nnd glatte (Gesichter sehen ivir 
auch hente noch, lehcu ,vir gerade hcnte 
U'ieder. l^^eln'ii wir nur einmal durch die 
-traslien! schauen wir uns nur öinmal in 
den Gesichtern nnscrer Milinenschen nni! 
^.^ieben vielen, die uns in ihrer Ateichkörinig 
keit gariiicht auffallen, luerden nur einige 
entdecken, die uns auf den ersten Blick als 
schön lioeil harinonisch und forin^ollendet) 
erscheinen. ,^on denen nnr uns enttäuscht 
aber nneder abwenden, iveil wir in, näch­
sten Augenblick schon dir Leere, die innere 
V^olill'eit dieser Schönheit empfinden. Die-
sell'e Wesenlosigeit der Schönheit spricht uns 
an? den ineist'en Franenporträts ron honte. 
Ta gibt es den „Zportttip" und den Thp. 
^en, die Fabrikmarke ,.>>ausniütterchen" 
ausgeprägt ist, jede Zchöiiheit fast hat Ihre 
festgestellten Merkmale. We,tn ,v!r dagegen 
die FraueirporträtS der alten Meister an-
sci'anen, n>elche Ueberraschnngen erleben wir 
dli, ,velcs)e Erlebnisse fliesten unZ zu! 

Auch dieser Vergleich, di<' -teigernng der 
Schönheit zu messen, hi,rkt biesseicht 5?ir 
kannten weder die ?a'^kia noch d-i' ^»endrikse 
Stoffels, und au^) die Tochlcr des Titian 

ist uns in ihrer prangenden ^chl)nheit n^cht 
leiblich begegnet, so das; wir den Mang<l an 
imrklich schönen nud erlcbnisreictR'n Fraii--
enportrats in der Malerei vielleicht nnr dein 
Umstand verdonken, dap, wir keuien >^ieiii-
l.'ra,hdt, leinen Tizian u,rd teineii van Di)cl 
unter' den. heutigen ' Mal'ern. b^'sitjen.' 

Schönheit ist eine Frage des W<i'e.,s. Zo, 
niie das schönste l^^osiäit häs'.lich il'erden kann, 
l)at das häs^lichste (Besicht die Möjilichke!t, 
läiön .;u sein. Schönheit inns; g>'Ieb!^ n'erden. 
^.^^atiirl'ich Hüft der ?Port, Helsen Luft. Son­
nenschein, verniinftige Nahrung und Lebens 
weise z,N' Erlwltnng der äns'.eren Zciiöiilieit, 
zur körperlichen Frische u,?d l^ieschnieioigkeit, 
natürlich ist ein sonnen- nnd windgebräiiN'' 
tes l'^^esicht „schöner" als ein bl^ss<'.z 
inan die Ztubenluft nnv all'.niehr ansieht — 
wirklich schön iiber ka!,n inan nilht werden, 
nian n,us; es sei,,. D<'r ein? Willc. die grosse 
Idee des Lebens inns; hinter de», Mensci^-en 
!stehen. Dann ist er schön. Da,tn fornit dl'r 
Wille das l^esicht. Der s^K'iit die MlNl'rie. 
Dann ist es gleichgültig, ob nian l.<'>2 oder 
1.72 cm gros; ist, und ob nian irgend einem 
alten oder neuen Schönheitsideal entspril^^' 

Prinz Albert von Belgien. 

Der lünAe belgische Prinz, dein .^önigi" 
Astrid soeben das L<'ben schenkte, ist ans die 
^Mnien Albert Felt^ .'duiN'b^'rt Theodor 
Christian Engen Maria get.inft lvorden. 
Als Rufnainen wird er nach seinen, kürzlich 
rerstorbenen (^Zrof;valcr den '^^lanien Albert 
führen. Die belgischen ^lönige nnd Prin« 
zesslnnen sta,n>tten ans dein deitlschen '>^an-
se Sachsen-Coburg l»nd l^otha. Ttamnivarer 
des Königshauses ,var Prinz Leopold von 
Lachse,t-Eol'nrg nnd Gotha, der an, 4. In-
ni 18:^! von der belgische,! !'liitlo,ialokr' 
sainnrlnng zuin >tö„ig i)er Belg,er gewählt 
wnrde und am 31. Juli desselben IahrcS 
als Leopold I. den belgischen !itönigs:l?'.'on 
l>estieg. völlig Leopold heiratete die Prn,-
zessin Lonise von Orleans, nnd aus dieier 
Ehe entsproß ein 5ohn, der selnein Vaier 
als Leopold II. auf den Thron folgte. Der 
Ehe Leopollds II. enttstaiiiinten «ein ^ohn 
und drei Töchter. Eine von ihnen, Etel'ha-
nie, ivar niit den, Kronprinzen Rudolf von 
vesterreicl) verheiratet. Da ^^'eopolds -ohn 
schon in, Alter von W Iahreu starb. ,viir 
die direkte Erbfolge nnterbrochen, nnd nocl, 
den, Tod<' des.'^lönigs folgte ihm sein ^'^keife 
Albert auf den Tbron. !»Nnlig Albert hei-
ratele iln Jahre I1M> Herzogin Elisabetli 
von Noverii. die ihn, drei .sliiider sebeukie. 
die 2öhn<' Leopold und ^arl ,n'd eine Toch 
ter Maria Iosevha. Prinzeiiili Maria Io-
seplia ,1t inil den, i'Nonvrinzen .vuu,bert 
von Itolien verheiratet. Der älteste ^olin 
bestieg nach >1könig Alberts Tode iin Feber 
liiiil den Thron. Aus d'eier El)e entspros­
sen drei .Binder, Prinzessin Iosephine Ehar 
lotte, die ls)27 das Licht der Welt erblic!te. 
Prtiiz 'Balduin, der vier Ialire alt !st, nnd 
der soeben g<!borene 'i!rinz Albert. 

Mit, und Humo» 

„Sie Troüel, Tie verscheuchen inir sa alle 
Fische!" 

„Ach nein, ich will sie nur anf,veclen 
weil Sie nocl) schlafen." 

O 
In der Menagerie. ..Ist das der Löiue, 

der Menschen frisft?" — gnädige 
Frau", erwidert der Wärter, „aber diese 
Woche haben ivir zu n'enig, so das^ wir ihin 
nur Rindfleisch geben kölnten." 
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Wirtschaftliche Rundschau 

Reue KriegSschadmrente 
Eintausch der alten Obligationen gegen neue bis 31. Jnli 19Z9 

^fnan^gcsch für ^akr 1934-3!) 
milk» ,'^iimilziinitliicr im Art. 12 die 
Elmächliguiist flteilt, neue ^i-s^äige Ariels-
schadeiwlilisiiitioi^cn hcrauszuj^ebc», k»G der 
nfuc !^>l'rll?s!ittgsplnn dies crfnrdcrliäi 
macht. Äus Grund dieser Ermächtigung izr^ 
schien nult jetzt eine '?uvchfnsiruusi'?licrl)rd-
nunq für den Eintausch der ^irieflsschaden--
rente. 

Tlirnach werden die allen OkiliqaliMcn 
qessen neue in der Keise eingen.echselt, das; 
der Eiirtansch mit den hölieren Stücken be­
ginnt, nnd es werde,« neue Obliqationen ziliii 
??ennmert ausgestellt, denn d. alten zlisani"-
men haden. Die nencn Okiliqatianen sauteit 
auf IsxX». -»lX> und 10.990 Dinar und lie--
l^inncn init der Teriellniimniev ii0l)!. ^'",cde 
Zerif enthält 1000 N-numeru. Jede Obli-
qatiml l?at 10 halbsäl^riqe Kupons und ei. 
nen Talmi. Ter Einlansch ties^inns am I i. 
^uni d. Die kc'mntendell Berlosuuqen 
wl'rden s6?l'n nach den Lerien und Nummern 
der neuen iDkliflati^inen uargenommen. 

Ta die erste ^icliunq nach den ncueil Se­
rien bereits am 1. ^epteinber d. stattsin> 
det, werden die Pesiszer alter Obligationen 
aufgefordert, den kostenlosen Eintausch ikj-
rer alten Obligatioiten gegen neue so bald 
als mögliä) norzunehmen, daiilit sie all den 
klemmenden ^^ieljnngen bereits teilnelilneu 

klinnen. Die alten 5)fillgatiotien verlieren 
mit 1. August d. I. alle ilire Rechte nnt 
Ausnahme jenes auf den Eintausch, können 
daher weder alnortisiert werden, lioch einen 
Treffer nla6ien, uach auf der Börse gelian' 
delt werdeir. Ebells<? wenig können lioill !. 
Auiiust ab die alten Obligationen als .^au-
tionspapiere bei Zt kts- und autonomelt 
?^etiörden nerweildet werden. 

Der Ulntausch der alten Obligationen ge« 

gen uene erfolgt bis einschliestlich 31. 
1W0, von wel6)eln Tage an die alten ^T^bli-
gatiouen itire (^iltigkeit verlieren. Einge­
tauscht werdeil alle Obligationen, auster je« 
neu. die sich als s^nlschungeil erweisen ^-»de:' 
die bereits amortisiert silid. Die alleli Obli-
gationen sind oluie Kupons ^^u üliergelien, 
doch isl darauf zu achten, dus^ ilineil der 5'a-
lon lilit derselben 5erie und Nnmuler bei-
liegt. Äöiirdt der Ällvou l0 noch niclU 
behoben, so ist e> abzulreilnen u>td zu behe-
beu. ^''^st aus eine Obligation ein Treffer ge^ 
flillen, so kanu sie erst »ach dein li'). ^-eber 
1935) eingetauscht lverdeii, da bis zu diesem 
Tage der Treffer behobeil werden tailu uild 
erst nach ihin verjährt. Obligotioneii, aus 
die bei der Ni. ^^ieluing ein Treffer eittiies, 
töllnen au^ deulselben (^rnnde erst nach dein 
1!. März 1!)'!'», und solche, die bei der N. 
,'^iehuttg gezogen wnrdeil, erst nach dein 
Mai IN.ii') eilkgetanscht iverden. 

Den Eintansci) der alten Obligationen gi' -
aeli neue liesorgt die ^AlNeilung siir >^ta,its-
schulden und <7taatstredit an ihrer I^iasse in inarkt lverden in der lelUi'u ^^»eit prima sla-
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men werden und die nach dein steutirgesetz 
die Lohnsteuer lucht zu entrichten brauchelt. 
Alle i'tbrigen Arlviter liaben dagegen dcn 
Zus6ilag zil erlegeli. 

X Forderung der Gewerbetreibenden. 
Die Beograder l^eiverliefaninier hielt Moll­
lag eine PlenalnI^ung ali. !n der t^ersckiic-
d^'lie aktuelle ?vrageil behaiideli murdell. 
'.','ach ers6>övfender Aussrra6>e wurde eine 
Eutichliesiuiig allgelioinnieli, in der Mas;^ 
nähme zur i.'inderuilg der uev^ioeiscllen La^ 
ge der .'^>andwerker gefordert inerden. Bor 
allem lliird uerlangt, das; die .^lartell« regi­
striert und linker strenger !>iontroslc g<!hal-
ten inerden. s'^egen !»wrtellnnkernehinnngen, 
die zu hol)e l^elvinne einheiinsen, siild Mas;-
iilisinien zil trefien, besonder.^ z^llvolili'cher 
')l'atnr. ^edenfall'A sind die Preise fi'ir die Er-
'^eu>inisse der »»nirtellindnstrie zu inariinie-
K'n. ".'lehnlich wie tiir die ^'andlnirt^' ist auch 
snr die l^iewerlietreibendeit <'ine Entschul-
dilng'Aaktion ein^iltusiren. Die Zo'^ialgeset'.ge-
lnlng isl unliedingt zn refiirmiereit^ l'^egen-
ül'er den grossen .Industrien ist der s^eioer-
iiestand entsprechend zu sckii'chen. 

Preisentwicklung fiir jugoslawisches 
.Hartholz in Italien. Aln italienischen Holz-

Die Obligatiolieil siltd nr. einer .^onsigllatioil 
der einzelnell Stü6e vorzulegen. Vaiikell 
und sonstige Anstalten, die solche Obligati»« 
neu ilt '^ierwahrung liabon, habeli den 
tausch selbst zu besorgen, ebenso auch alle lic-
richtli6?en und Pcnvaltungsbehörden, l,ei 
denell .^^riegsschädenobligationen als ^iau-
tioll, Deposit u. ä. erliegeli. Die 'iiiitellung 
der ne>len Obsigationeli erfolgt iiil Weg? 
der Zteuel^älntor. Der Austa«isch erfolgt uu-
ullterbrocheu das ganze .'"^alir hindurch nnt 
Ausnahme vom Allgust bi^ !0. Zepteln-
ber d. wegen der Porbeieitnng der ant 
1. ^epteinber erfolgenden Ziehung. 

Anternalionaler Insonnations-
dienst in der Holzdranche 

Der Ztältdige internationale .>>olzau«»-
Ickiuj?, dcr seinen Zil, in Wien Hai und der 
von Pertr<'t<»ln der angegliederten Zte-aten 
^Jugoslawien, Osterreich, "liumänien, ?^rant-
re:ch, Polen und dcr Ts6iechoslo'.va?'?i be­
schickt wird, hielt di-eser Tage eine Ziizung 
ad, in der wichtige Beschliisse gefaxt wur­
den. Zunächst wurde die Feststellung ge­
mahn, das; eine engere Mitarbeit zwischen 
den sechs Mitgliedstvaleit in erster Linie 
dadul'ch erreicht werden sanu, das; linter-
einander ?l b nt a ch n n g <' n in der 
^rage der Standardisierung lllld Sortie­
rung des .<^olzes sowie der Berkrilfsbedin. 
gungen abgeschlosseil lricrdcn. Eingehend 
wind darilber i>t der i^ächstcn Konferenz l^-
raden werden. Jedenfalls sind die Beziehun­
gen zn den Nordstaaten zu verliefeil. 

Besonderes (Gewicht wird auf den Aus' 
ball der Z?crkaufs- ltlid der Ervortstatistik 
sowie des !^nforinationsdienstc's '.'«elegt. ?as 
>^omitee mrd inonatlichc T t a I > st i f e n 
iiber den im abgelaufenen Monat in den 
Mitgliedstaatcn getätigten .^lolziierkauf her­
ausgeben, lvirhrend halbjährlich ^tatistikon 
über den Holzabsatz in allen «Aropäischen 
und den wi6?tigsten Neberseestaateu ner-
lifsentlickn werden. Der I n f o r m a-
tisnsdienst wird allgemeine Berichte 
über «die Piesse und die Mitglieder sowie 
vertrauliäie Mitteilungen für die Holz-
organisationen herausgeben. 

Präses de-^ .^olnitees wurde aber­
mals! der Pole l̂ raf Ostrowski ge-
wäljlt. »rähreiid seine Stellvertreter ein 
!^ug5slamc und ein Tschechoslowake sind. 

uuqualisiziertcn .v>andarbeiter - Taglölilrer 
befreit sind, die für ausserordentliche und 
dringende liffentliche Bedi'trfnijse ausgenom--

klassige slalnonisäie Eiche zu 7s!0—790 und 
slamonis6?e Eicheubretier zu i)80—sM Lire 
pro Kllbiknieter gehandelt. 

X Zahlungsnerkehr zwischen Jugoslawien 
und Oesterreich. ^l,'nch Wiener Meldungen 
sollen deinnächst Perhandlungen ztnesk'5 Ne-
gelung des ^',ahlui?gsvertehres znnschen Oc-
sterieich und .'"^ugoslawieit eingeleitet N'erdeii. 
Die iisterreichischrn Ervovtenre lieschwereu 
sich nänilich dariiber, das^ der 5<1,illiltg ini 
Elearingkurs zu stark von, ofsiziellen !>surS 
abwoicht, lneshalb ein neuer Abrechnlings^ 
schlijssel gefordert inird. Aebnlich soll auch 
der .'^.ahluugSverkehr zivischen Oesterreich 
und kliuntänien geregelt lverden. 

Oesterreichischer Privntclearing. '̂̂ ^n 
lekter 'Zeit beträgt im 'l'rivatslearing in Oe« 
sterreich, besonders in Wien, das Agio fiir 

> Einhebung der ausserordentlichen ein, 
^rozentigen Lohnsteuer. Mit dem Finanzgc-
setz wird bekanntlich fiir das laufende Jahr 
ein ausserordentlicher Zuschlag voil l Pro-
zellt anf die Bruttobeziige aller dcr Ent« 
richtung der Lohnsteuer llnterliegenden Per--
soilen eingesi'lhrt, lvobei nur die Arbeiter da^ 
non ausgcnolninen sind. Da iiber den Be­
griff „Arbeiter" li«.^ vielfach Ilnklarhelt 
iierrscht, teilt jekt die Zteuerabteilung des 
"villanzlninisteriulus inil, das^ von der Ent­
richtung der einprozclltigen ^teller nur die 

Wieder ein voller Erfolg 
625 Aussteller und 100.V00 Besucher der XlV. Internationalen 

Mustermesse in Ljubljana 
Lederindustrie und die Lederkonfctlion. die 
hcnn'sche Papierindustrie, die bereits alle 
Papierlorten zu erzeugen ilnstaiide ist, die 
Au^omobilindltftrie, besonders die Heimische 
Marke „Triglav", ivie auch die Terlil-, che­
mische, ^.^?ahrttllgs>nntitel-, Maschinen- nnd 
Metallindustrie, aber auch land.v'rtschaftli« 
rlx' Mli'chinen imd Geräte, die in allen 
Qualitäten Ultd Preislage« vorhanden wa-
re,l. s^ros^ere Mschlüsse wurdeit in Mi^beln 
getätigt, ferlter in heimischen und persischen 
D^ppichen, Automobilen, Wirk-, lan.'wirt-
schaktlichen und .Haushaltungsnlaschinen, 
Nadreifen, Metallwaren, Leder ultd Leder^-
lonfektion, Papiier«, chemischen und Nali'-
rllngsnlittelindvstrie, Musitinstrllinentelr. 

^Elektrotechnik, Bijouterie, foltlorntische 
.Handarbeiten, spitzen so^l^ie in den rer» 
schiedensten praktischen Neuheiten. Deutsch« 
'land organisierte eine rspräsentalive Aus­
stellung seiner I^l^adioproduktion und Auto-
inob'lindu'trie, wobl»! erschiipsende ^Infor­
mationen iiber die gesamte deutsche ^ndl,» 
^trie jedernlann boreit'wikligst erteilt 'wir­
ken. Die g r i echis che Wirtschaft war 
ebenfalls in einer Sonderausstellung vor­
treten, wobei ihre Ir^>dustrie und das hoch« 
entwickelte (bewerbe voll zur l^eltuNiZ ?a-
men. Beide Staaiten sind mir den erzielten 
Erfolgen zufrieden. 

l̂ often Al,klang fanden auch dieSinal die 
S a n id e r a u S ft e! l tt n g e n, die die 
>!vtustermefse m Liubllana alljährlich veran­
staltet, so die .^artvgrapl̂ ische, die Propa-
gtmda« und Reklame-, dis von dsll russi-
schell Enrigrantell veranstaltete Ausstellilng, 
die Tierschau solnie die -HaushaltungsanS« 
stellung «Die ^rau im Beruf". 

Die nächste Veranstaltung ist die Herb st 
a u ^ st e l l u n g, die in der Zeit vom 1. 
bis 10. Z^p.tvyKer oikgchalten wird. 

Wie zu erwarten war, hatte auch die die^ 
iähr'.g<v bereits die 11. ^internationale 
^riililahrslitesse in Lsukiliana einen vollen 
Erfolg zu verzeichnen. Trol, der lingiinsti^ 
gell Witterung hatte der sonntägige, letzte 
Messetag einen liberaus grosten Besuch ailf-
zillveisell, bc^sonders voul Landc, das nch 
fiir die Spitzenleisl^itg ulli'erer Wirtschast 
in imuier gröstereui Mas^e interessiert. Auch 
fi'ir die hcilrige Veranstaltung hatte 3. M. 
dcr K'li n i g das Protektorat übernommen, 
während HandelSminister D e m e t r o -
v i e da^ EhrenPräsidiuin fiihrte. 

Das Messegelände, das eilt Areal von 
10.000 m» lvsitzt, n^r auch diesnial voll be-
setzt. Äon den Ausstellern waren es 
411 heimische / îrnien, die il»re E^rzeugnisse 
iiibersichtli6> und geschmackvoll ausgestellt 
hatten. 2^on den 214 ausländischen Aus­
stellern waren i)1 Irinnen aus l̂ riechen" 
land, 51 aus Ocherreich, 19 aus Deutsch-
lalid, 5 aus der Ts6>echoslolvafei, ^ aus Un­
garn, 3 aus Amerika, 3 au» Z^ankreich 
und der Schweiz und ise eine aus England, 
Dänemark, Finnland, .Italien. Spanien u. 
Schweden. Die Mustermesse, die besonders 
Heller die kräftige Entllvicklung der hciini» 
schen Industrie und des Gewerbes aufzeig­
te, unterstrich ihren internationalen Cha« 
rakter durch die starte Beteiligung des Aus­
landes, das die in Jugoslawien nicht oder 
uicht in entsprechender l̂ itte er/pnigten Ar-
ti>?el ausstellte. 

Die Besucherzohl stellte sich auf .ltshr als 
100.000, und dies nicht nur au4 allen Tei­
len ^ugoslalviens, sondern auch auc, denr 
Auslande, besonders al>s Oesterreich. Bul­
garien, ?^ankreich und Deutschland. 

Den erfreuttchsten Fortschritt und >das 
grststte ^^?nteresse verzeichnete die Hiolzbran-
che mit der hl>chentwickelten »Mbelindustrie 
und dcn erstklassigen .^orblvaren, ferner die 

die Aestdevisen, die Lire, den Dollar und' 
die AuSlandmark 27.7.^^, fijr die Inland« 
mark 2I.5V—?3.50l^ und für die Peseta 
24—Der Dinar wird zu 10.67—10.77 
gehandelt. 

X Günstigere Ernteaussichten in Rumä­
nien. ^'^nfolge der letzten Niederschläge, die 
zieinlich ausgiebig waren, stellen sich in Ru< 
mänieil die Aussichten für die diessöhrige 
Ernte günstiger dar, als ursprünglich ange-
nomluen lvurde. Der Weizen dürfte ei­
nen Ertrag von etwa l.')0.00sl Waggons ab' 
werfen, ungefähr 500 kg pro .?^ektar. Die 
diesjährige Weizenernte diirfte dcn heim,, 
schen Bedarf decken, vielleicht wird sich so 
gar noch ei,t kleiner Ueberschlis'. für die Aus' 
fuhr ergebe»,. Dünstiger sind die Aussichten 
für ^^)^ais llitd Obst, die gute Erträge abgl'-
bell dürfteu, falls das Wetter günstig bleibt. 

Aus äil̂  Welt 
Ein ,'̂ entner Maikäser aus einem Btzum. 

Der reichst.' Maikäferieg<'it. mit dein fast 
gallz Europa ili diesenl ^^ahre bcdacht wird, 
hat sick) ill luanchen Gegenden ganz lieson« 
'ders bemerkbar gemacht. Au.? )^ordmäf,x.:n 
kommen l'l'achrichtett. a>:s deneil l',er-.org^t. 
das; sich selbst die ältesten Einwohni'r nicht 
an ein derartigem Massenauitreten di'r 
Diere erinltern können. Man hat Bäume 
gcfuirden, voll delien beini Zchütleln se ein 
Zentner Maikäfer herabnelen. Die l^äser 
haben niiturgelnäs; besonder-?, nnte'- den 
Baulnbcstßnden grosten Schmiden >v - -'Ii-
tet. 

Die Wiedergeburt von Deutschland? erster 
Eisenbahn. 

,'"^in ^^^ahre 10.'^.') nii,«> ini Delltichen Neich 
da'? l00tährig<' ^'^ullnläiiin der Eisenl'.i'iu 

festlich kittiangen inerden. Au-? diesen? An-
las; ivird die erste deutsche Eiienbahnst^ect' 
zmischc'n Nürliber.i nnd ^nrlh wiekx'r ans-
geliaut ilierden. Lokoniotinc' uild Wagen 
werden deneii deö- ersten deuts,iicn Eisen 
bahnzuge'^; genau nachgebildet. ?ch^''n i«-,;' 
Ivird an der Lokoinotil^c gcarbeite:. de.n l^e 
rül>intcn „Adler", der seinerzeit ^'or! ^te--
phensotl gekalts! ulid von ll-n^^land nlict^ 

'.','ürnberg tralt.^portierl mnrde. Aui^er>eni 
inerden je ei» Wagen erster, zireiler uii«> 
dritter >?lasse hergestellt. 7>n den ^^uliilänm-. 
tagl'ii sollen die Eiseitbabnbeaulten. die an' 
dem '^uge Dieilsl tun, die Ilistt'rischen Uni-
korilien tragen. Der eli'te Eisenl'ahnzng sudr 
znn7 ersten Mal an, 7. Dezeinber We 
nig inebr al? ein ?alii' später wurde dif 
znx'ile Bahnlinie zunschel, Leipzig un^ 
Dresden eröfsnel. und erst im ,'^ahre 
folgte Prens;en itiit der Eisenbalni.'erbin 
dnng ;nnschen Berlin une> Potedatn. ,'^un 
selben 7^ahre wurde die erste staatlich!' Li. 
nie von Brauns6>iveig nach Wolfeno/i'??-^ 
dem '^^erkehr übergeben. 

Schlechte jlkaffeernte in Brasilien. 

Bekallntlich ware?^ in Bra.''ilicn inl rori' 
gen ^""^ahre Unmengen von Äaiiee !n> Mee: 
geschüttet worden, da durch d'e reiche Ernte 
der Preis zu iel,r zu sallen d, olne^ Di ' ?l atur 
scheint dafiir Rache nehinell zu w.'llen, denn 
nach den bisher vorliegenden '^(eldnngen 
wird die Menge des >n diei^em geevn» 
leten !^nfsee.> kauin die ^iälfte der oorjo^'-
rigen erreichen. 

»n»del lisqen zu den ^uj,ballern. 

Die groften Erfalge der tschech'̂ slowak?. 
schen ^uf^ballmannschaft' im um die 
Weltmrnsterschaft haben in ilirein Heimat­
lande ein begeistertes Ertio gebunden. Eine 
lltmengc? von < l̂jlckiminichcu itnd <ijeschen' 
keil sind ihnen kkereits zuteil geworden. Da? 
originellste dieser <^eschenke diirfte ein gro­
ße? Paket vstller K îrschenknödes »ein. einer 
al't'bli'hmischen Spezialität^ Die l̂ abe wur« 
de vom Sportflu?i der 'tädtiiil'eu Angestell­
ten in Prag gestrstet und durch L"'!"! "'' 
nach Italien gesandt. 

Darf ein Knabe «owria Theresia heilen? 

Beim Mlirchener ^tande^mt wurde der 
Antrag gestellt, für einen neugeborenen 
Knaben die Porî amen .Wnrad Maria Tue« 
resia sinzntragen. Die Eintragung des '̂'?a. 
meils D^resia war abgelehnt worden. Der 
Vater des ^ndes hatte daraufhin gericht« 
liche Entscheidung beantragt, seine Be^ 
schwerde wurde Äer abgewiesen. 
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LeliluA mit L»perime»t«», 
«ti« Äe zu inir ! 

>» Iropie 
v e r t » n ^ e i » !  

ater Appetit i»t «io Z^«el>«o 
6er ve»m»llieitl 

^ic ukci- demerken, Kin<jern 
ouci- I^l-^Äcli.^ivnei, Ua?; nickt iriuiiäet, 
X) i^t clie^ ein üeiclien vc>ii I^nvvolilsein. ii^ie 
^vei-6c„ keiiiei, felt-Ier deLelien. v^'enn Sie 
i^licii »infort mit et^v.ti^ Wu^Zier-
Pulver tielie». »j^sKns« reinixt anxenelim 
iiiiä oliiiv i^Llmierxen. ».^sUna« erkrisckt. 
f^üs ^ie ^tuiilreicelun»: iielimen i(in<Ier einen 
lxleineii. ciie LsxvsLti^eiien einen «rossen l^vk-
icl. »^»«ns—pulvei' ii>t in iiilen ^p^^tlieken 
.'iIiuitliLli liliä kmtet äa'i pkiket vin 4.—. 
ci^cL. IZr. 17^^-32.) 6^87 

»iiili 5i« köiiiiea 

«m« sM lubeii 

ö« deuiibett 

Sekroldtl^cli unä kleineie (isr 
nitur iiir iZürciicvvvcsit: i!n i^au-
len tlLiiuclN. .^nLcliDte unter 
»Dien.''t.i5« liii cli«^ Vervv. 5645 

veUGeamBo» 
,WGG»>VGV>GUGWGGGGV 
XVeLLii >^I?rel?'e ver'<uiite vin 
konifll. Lekittlieimmvr. »Lu pv-
litiert, ?i> ?ivlir iijLlZri^'ein k^rei 
«ie. ^är. Vorw. <ik«)8 

^ ^ li^re 
>vun6 unci lZe» 

»ct?xvc>!Ien? 8ckmer-
2on sie? 5ie Icön» 
nen 5lck sullen-
kliclilicke I^rleick-
terunZ vertickctfken, 

8ie Ilil'e s^iisje 
in Laltrat Ks-
cjev. Die 
I^^ktliZlieit ver-
kclivin6et unmit-
teII?Är: in einer 
^iinute «»inci 8ie 
von ciom örennen ua6 6«m ^nzctiveUsn kekr«it. Die 
I<rsktizen I^eilvnäen Lsliie ^n<l «j«r «lurck 8sI6r»t I?o«IoI1 
lreiAev^orclene 8auerstokk ^rinjZen ia ^i« ?oren ein miÄ 
/iclien äie Liiuren unä Oilte keraux . 8ie «r^«ic^en 6ie 
i^uIinl^rauzlZen, 50 6ssl «ie clie«e mit 6er lZsnren Vt^u^reel 
kersuslökien I^örinon. 

8is I<önnen akt nack einem einei^sa K<x!el1-ö»6, 
einen NM eine iZan?« I^ummer kleineren Leliuli trAjZen. 
(?'ckrguclien 8>e Lsitrat ^o6el1 resZelmälZizZ un6 kekr«ien 
Zio ?'ck kür immer von 5ckmei 7.en6en. z)ssclivo!lenc'n nncl 
vvunäen I'üöen. Die 8sltrst I^o6e1! sin«1 um wenig (!el<l 
unter (^srÄntic äe« I^rkol^es in ^potiielien, Drogerien uail 
?.''.'kumcr!or! v!tiillilick. 

Seknltttiolz:. i iclite. vk)Il!,tütt. 
(lix trnLkcn. ul!e Korten l^rct-
ter. I^uttcn ctc. k^kom 
N1N .^iv I ni^ UNI .AM I)!n. in 
cler H»!/:. un<! Kniilerilii^ndlulij? 
^Ibili (.'eil. i;ctiiuv?;ii.i c. 4. 

k»<»8.5 

itleiner /̂ nzeiser 
/^nsfsgvsi (Mit stnct 2 Ml»»? in önes» 
mgfi<en deieulsgvn, ds ansonsten öle /^cjministfgtion 
siic:sii in cjsf' !.sc?e Ist, clas 6vv,vnsM« ?u srivcliIen. 

ilnrtt.'^ vett. vveiiicr 
I nncier 1 iintilver k'i'imen-

lauster, 6tu!ile unä 
XVu'icIiti><^!i IiiII>>^ xli vx^iiiüU' 

jsriiu b/I. i'iir 

^otisnnizdveren. Stl^Iiclizee-
^eii lind >VvjcIii»eI. int unä 
scllnsr?., ertitiltliLli in äer 
llitunie^ctmle ^osip i<c»i^'nIzerL. 
.^U^riizol-. i'sxa^liit ^c!>tit ti4. 
I'elevliyn 2^0!. l,Z57 

l)i,vl.l.imott»ine. »:»t eiiultten. 
Vj^l5it/jL, lieu !?LIL!N. >Vti>UK 
Lcialirc.'n. ist ^elii' 
?.n verkunie». dl. >Vl.'rni?^^. 
I^in^flielei-jcvi« 7. 

^'eiilerllilste 
iiir u-'-ierdvilkIter. I.^'. 
pl-'r !>t>icl<. gii/ULeiieii. Iv^ini-
ini^u^tri^u, I:!n''iiii.'i<!i-ev.» 7. 

06.^7 

V^ermiete sk I. suii .'»oiiniLe.'?, 
i7iis)KI. Xlmmef. ^ties^enew» 

iin ilorrn. Xy5e5kvLA 
ul. IZ. h^76 

^öbl.. sepijr. Ämmer. ^tie-
>:oneineunx. ?u vermieten. — 
LvetliSnii ul. 23/ll. Inr 5-

öt)94 

^lleinstolienäe frsu ?>uclit 
^p-irlierrllximlniicr. ^ntrüze un 
tvr »60« ttn clie Vvl'^. bb9d 
2 rutiixe frsuon .-iucken im 
^vntruln liei 5tität l biL Z-
xiniltiriLc V^okaun«. rein. 
littiiniL. uliLLsciillZsiien. di^ 15. 
luli. ^llr. Vervv. f^t^y9 

^iikl. Ummer ^virci «esucllt 
lür I. .luli. ^ii^cllrikten unter 
»i^ucle^immerbenijtzrunk«« »n 
^iv Vvrv^^^ lMZ 
keitmtei- kinclit mökl. Limmer. 
Xitiiie 150 Oin. nionztlicii. 
>ViitritLe unter -»/^öltliert« itn 

Vei vv. «MI 

V«rFll»FS 
»USWVWWVWWWVWVH 
(wiäciies. iiteiiilie^ct^teii /^rm 
dsnii verinren. <je!^sn I^eloli-
nuii!^. IliilZrmstivn in cler Ver-
xvultttllti. l'bb? 

eine Knmt'SLnmiin iiir 
..Ii! N'.il !«!>«»»'> 
I>!N. »Uer !'iNiiN!sier ^ ir eini!<e 

niir Iik'IiLk' I^ri)vi5is^ii. 
Xi,!'<ei?nte unl>.'i' - l^Ieieii ui« 
ciie Vrv^. si<,7-t 

^ie Ilne .«ite t.^llricli-
lini». ulici >!'!.''et> p"-
lieri.'!!. Iielvinnu^^ii .^.clli^ne 
^rk>.'it uin I<Ie!ne8 sioürir^ir. 
!> eini^lieliil >.icli I.e>!il< >^li-
i^eli e>i"vi>.'r^>!' N!1^ rer. 
^ .'!. l.l59 

/^^lt 

liMW 
ki^ciien ^Ile niit iiei^cllr.inliter 

K<?Lli^eit. 

Ok^tkünrtisr. cier in der i5l'L!<Ä 
!^l's»I.!eii !<uii(leni<rei»' li»t. suelit 
Iv^Mstitunon IN iV^urilmr «^cier 
t^ni^cliliii'.:. Nsserte unt'.'r 
I<!I .III (>!<.' Verv^. k'l»72 

>Vvlc>>e I riNi v<iire ^enei>:t. 
c-ln>.'iii !Il.>ili nnl '!n!'.;on tnu-
".cnct DiNili' xn lielien. mn ein 
<ie>>>.Iuist (Iiiieii^cuiuinen. liiie-
ke unler >.Inl!M-< .in l^ie Ver. 
x^ijituni^. <'t,7.^ 

lijU'ielie eine >it>it n^'ue Otirn. 
MÄtI»ckv tivrimmiltt, »^e^. ein 
/.wei?>it/.er-i'i>It!i<>l^t. /^i'.trüiie 
nnler »f^.iltk'xit !ui liit.- Ver'^v. 

s',,^84 

tiiit ein^eiülirte k'rlvutkiiekv 
>.tlnt Inventur xve«eii I'.uni-
!iei!!iii>^ele'.:eiilii.nen lulii^ .il>. 
/ii>:elien. >'er^v. lili«» 

.leno periion. «^ie ani '^liint!»« 
UNI 17 l^iir im .-^inoiniij >!r. 2 
ii-«cli !>lncieitLi ineine .^Ic.en-
t.i>ciie sunit Inliult iiiiver^(.'Iieii 
nnl>ienf>in»nen Iiut. >virl.! er-
»leitt. ^ie 'I'ii^iclie 'n der Ver-
>vultiiiie cter /^eiti.iii»: /u Iiin-
terlei^en. (b?! 

GGGGVGVVGGGGGVUVVVV 
lnit tiiitziellenclem (^e. 

nu.^elitvureiii^'e^Ii^lt i!.t in 
euieni .^^-iriit iin OriUii.li /n 
verliuul'en. l^nter iin 
6iv X^er^v. 

lni /enlruul äer ^titdt /^iixret) 
>vird ^^e^en l'-tniilietlv^riiült-
ni-iiien ^u eiNLNi L^n^ti^en 
l^reiii eine mit 
reieiiem lnventsr u. ^^entrill-
itei/.unL verivuult. /^.i^eneli» 
nicr (.juileii. >:rol^er Verkeiir. 
^^r. Vei'vv. 5.555 
Linlilmillenligiii^. ? Xiinnier, 
Kiiclie. I »u^Ii^iiiiuier. t<eUer. 
erttttor liurten. elel^tr. l.iclit. 
i^t /.u v^'ik.luien. ^^r. Vervv. 
unter -k^eu.. li471 

UaZcau/e«, AVAueHF 

KlUiI» alte» (inlll. Lillierkro-
nen. lalsLlie Xülme ?u li<)clist-
preisen. Ltuinni, (ioldarkel-
ter. Korl)Kl<» cesti, 3857 

U« i?«ni»HvOvl» 
?UvHWGVVVVVVWVGWG»M» 
d^eiwnes. --.eflitr. Xlmmv?» ev. 
niit Ver»iie!.:nnti. i>»l<ii t /u ver 
^^eiien. !)uctuit ui. t4/I. I'ur b. 

«i<wl 

Iv'eino^. niökl. Limmer an lze8. 
.'^ereii tlerrn /-u vermieleii. — 
l<ieI<»Xtl I4/i). 

^lüd!. /Immer, üinklms. 
^u vermiete», (^«isiinjni» 9/ltl. 

til'tit» 

.^eluine llrel/lmmvi^vvkmin« 
in» I. 6t(ieii vvirli soiol t un eine 
ruiii^e I'urtei vcrmi^tel. Ko-
ri>>i<.i eeiitu t'b79 

^Liwne.>i. Ilcilc^ l.nkZi. xrolie 
VVorkstiitte uiiti 
V.I nuetl.'ll. /Xiil'r. divv elidk.t ui. 
.'t'/I. 0ti7« 

>löd>. /immer v.:r>nie:on. 
Keltejev!» .i I'urt. link!». bb48 

^>1ödl. /immer it^u l leri en j 
diill»^ ^l'klzrt XU V ei llüet»;n. — 
l^rizlaniiilvu ul. (il,77 

»G^WWWWVGWGVWGGGGGWI 
XVeiclier »eliiläete, ^vnwittlu» 
iielie, leinlülilendv tlsrr (4ö— 

.1.). iiutur. und Nlu>!lilie. 
Iieiid incieiite inein l'^e.^ielxu-
inei'^id vverdeit? /u'ieiirilten 
>n»t i^iiä unter »^äri!»«- »n die 
^ ervvultun»!. 

»Ire»««, liire» t^riei verii»?:»-
tet criiuiten. Ijeiieiiei nieinen 
Urief nliter der ^ln'isre 
»l'reue« in der VervaltttNti. 

tzt»<»9 

?»«!« »eklei« 
«I«» 

..»»««> iililm««" 
^U« »ekic!i«n fr»nzö»lnnon k»doa keutzutsjje »m»tt 

Gvllimmsrnävu» l'eint. Oss lisisst, sie ksizen lierausze-
kun6«n, vi« man ein« vollendet »matte« erlsn^t, 3i« 
6«n j»neen '?«>§ olino (»Isn? bleidt. 

D»» (»«keimnls t»t «ia »«u«». tiir 1'ollslon piltsntivrtss 
Vt«r»telluncksvertsliren, 6urcli äa« »Lclisumereme« mit 6em 
t«io«t«n, or«lmal 6ulcli 8ei^e tiesiekten ?u6er vermisclit 
^ir6. lii«r6urc:i> liaktet 6er ^'olsslon ?u6«r 5 mal so lsnjZs 
vi« j»6er »l«^viinlielie ?u6er. t(ein« 8fiur von Olan? auk 
!>!»»« oä«r Oe^iclit soitar nacli stu^salsniZein 1'an^on in 
«iaeni I>«is»eu k?sum oaer nacli einem Lpaeieröanö in XVin6 
unä ^«^en. 

vi« »Sekitumereme« vsrliinäert, 6»5S <I«r 1'olialon ?u6s» 
6le n»türlick«n Osl? 6er ?Iaut «ustroclcnet, vie 6ies jj«-
vökaliel»« ?u«I«r tun, voäurck 6ann 6i« I^aut rauli un6 
troclcen vir6. 

V/«na 8ie einen v,und<'rvollen, ize?aulzern6«n l'eint k»-
Ken vollen. 6em lisin ^^ann Vl6«r»teli«n I<»i»n, so keso?» 
»ien 8ie sicl, nocl, keut^e eine 8cl,scktel 'solislon ?urler. 
Uei;er?eugen Tie üicli zeilist, vis vollstänäiiZ ver^cl^ieäon 
«r von ieöem tjevöknllei,«n ?uäer ist, v«il äie .Zekaum-
creme» 6az aussciilicssliclie ^eileimnis von '?ol<nlon ist. 

SFvU«asS»iieA« 
»VVVVVVffVVVVGVVVVVGß 

Kslinvrin niit Kiiuticin i'nelit 
stelle, >:eiit liueli .lu^ixviirls. 
Unter »isoiicl. uii die Vei>^'. 

«VlF«» 
»»GGsGGGGGVGGGWWGGG 
Lrl»tiren«s KIncieriiÄulsin. 
nut l<incIcrj^urtelil!urL l)ev0r. 
?.u?t. >vird ^u einem ?;!.'ii>kr. 
Kiml)en euln luntritt iür 6en 
27. .luni Ledueiit. VerlÄNLt 
>v>.lden k>!u>ilieuntni?ii>c unä 
el^vll!» i^^itlulie in d^r Wirt-
i'eliitlt. tilterte niit !!eu»:niii-
I<lil)len. (uellult^nn^izrueiien u. 
1.iclitl?iid ^n t''rsu lüll.v 
iieiiliertier. Kvprivnie-». vvi:5 

W M MM » Mm!»«'! 
frlsourlokrmttllciien ! i d 
aufgenommen. I'r^in^ I.<»Il, 
Strrtitrjevii 17. lwli4 
korlisnerln. llini<. reiniieii. 
niclit iii^er 4>» .I^^Iire ^lt tür 
VnrmittuL j^eüULilt. Vnr-itel-
iunL 12—lZ l^iir. Vervv. 

böti? 

l-vkrju»llv >virä nuikenvin-
men. Kürt>elinel'ei t^. ^enilxv. 
(i'Oiiposliit 37. t'tinb 

friseurlieklliv ^vird .lui^'eiuim 
men. l'r.-ln?. l^uli. ''triturZevi, 
ul. 17. 

Nslixkjiltvrln. die ve!.:et.iri-
'iclie l<iielic vor?;telit. lur I'iei-
nereii I'it,u!>llult ':e?>ilclN. Oi-
lerte unter ->l..elieni^re!iirln. 
UN die Ver>v. 

.^Ismsell wird uni>ieuc>iimien. 
^clineiäere!. lil.ivni kr?.,' 18 1. 

ti<i92 

Lecienllet 
dei Ki'ltn^^tlzli^sen. VerLleiclien uiicl äl^n-
IiLlie'ii äer ^ntituberkulo^enllsg 
In .>^grib»r! Lpeliäen üdcrlunuiu Äuck 
clie »^Vluridorer ^eituiix«. 

,VeItvrer ttorr uder 1 ruu 
<!'eli>j(nni.t) ^vird .n tiute 
l^sle»:e und >Vv!inun.? ^cnnni-
isieii 7.II un^tiindiLer I^unlilie-

nliter »Deuliictl« 
die Vervv. <,H75 

Vermiele xnel ?immor. Kü-
ciie. mit ^utleiittr. .'^k lö. .lu-
ni. i^Iunätiiiiint, 4Vi> Dill. Ko-
lene. l ee>>lit 5. i^v- j 
kre^je. liliyö 

d>eil<>ne!> VVvrksttittvnwIl» s. 
i^uLt»7iii ilu /!^entruln der 
^tudt, !(n verlnieteii.. >Vn/.usr. 
!>lr,venzliu ul. Iki. im l'ieiieliitit. 

In tieier IrLuer xelien die Unter/eieilnetell >^uel>iielik von dein llim^eilei-
cl?» jlirer lieben. «ütiLeu iVlutter. i^elnvie^ernniller. t^rs»!inluUer und ?elnve-
ster. cler I^rsu 

(ksilo«» pwt»«r 
>velcllc II>ien>it<>e. den >2. luni l^.?4 uni 4 Ulir innrsel!^. ver«.elien init den !ie!!^ 
8tert^e>.«l<r-imenlen, iln .^lter vnll 72 .luliren »iiuitl eni>ellllmilnerte. 

l^Z5 I.eiclicnlieLÜnsni'i der leuren Verexvielen finde, ^litOvix'li. den l.v lu-
ni Iy.?4 vcin 6er ulten 5tijclt. l.eiclienl>»lle in I^^urilicir »u?? «itcitl. l)ie ieieiliciic 
^e!>!el?une in zur evviLLli l?u!ic findet l>c,lln^r>l.iL. den l4 .Inn! un, 
i.^ Ulir Kteinseider f'riedl'M in clie ffi,mllieneruft «itiitt. 

s)Ie Iil. ^eclenmo?!«!c vvird in i^lizril^nr !,m Onnne! «itae. den l-^. Inni 1954 ui,i 
" l_!I>r nicirLeii!' iil dei' l'»!»:,- uncj ^t.',citsif!jrrl<irelle eelesen weiden. <i7>>! 

.'^^^lilior—VillÄeli—öerlin—1 nrl, ani 12. luiii Iy.^4. 

frlederlkv und I^upert PI»t?sr. Ernestine (Zl>nlniloi'. Kinder. ^enlr.U ln?;r>e!vt u 
lnx. tiormsnn tilaninivi'. ^t'>leiIuil«'i-V<ir>l.md der l'jniide^t''.tliil-i)jrel>l>t>n V'!l!.icil^ 
!>ellvvie^er!>l>lin. I1vilvt>r Neckenkorirer, Selnve-iter, Nermi»nn und VnUre. I'iikel 

l^li« »tt,l für >Uv ttedsittivn v,>ri,»t,v,»rllicln K^?PI?N. — striick 6»'r riliorsltg tlüllarnai in ^larilnir. — kiir 6eo tlorsn-s^licr uiicl ,1«-» i>i^>„lv ><>„»> "."Uxl,, 
l^irelttur Llniit^» DLtt^1^/V. — ilticle '^ulinimsl iu !^I«r!l,vr. 


